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Eine Bilanz 

ln dieser 23. Ausgabe des Gemeinde­
bulletins "Den Deiwelselter" soll nun eine 
abschlieBende Bilanz über die LSAP - OP 
Koalition vorgelegt werden. 

ln der Schôffenratserklarung vom 
Januar 1994 hatten die Gemeindeverant-· 
wortlichen · den Wunsch nach einer 
transparenten und bürgernahen Politik 
ais ihr besonderes Anliegen bezeichnet. 

Of.fenheit der Entscheidungsprozesse 
und umfassende 1 nformation sollten die 
Gütezeichen einer fairè(l Zusammenarbeit 
mit dem Bürger sein. ~ 

1 n diesem Sin ne scheint es selbstver­
standlich, daB die Gemeindeführung und 
die kornmunalen Dienststellen über Ent­
scheidungen und T atigkeiten Rechen­
schaft schuldig sind. 

Die Herausgabe eines kommunalen 
lnformationsblattes, das regelmaBig vier 
Mal im Jahr erscheint und in dem sich der 
Bürger über die Gemeinderatssitzungen 

und die in der Gemeinde anstehenden 
Projekte in Kenntnis setzen kann, hat in 
den vergangenen 6 Jahren für grëBere 
politische Transparenz und für mehr Bür­
gernahe gesorgt. 

1 n der Schoff enratserklarung von 1994 . 
hatte das besondere Augenmerk der 
Verantwortlichen der Gemeindeverschul­
dung gegolten. 
Angesichts der prekaren kommunalen 
Finanzlage - die übernommene Schuld 
belief sich auf annahernd eine Viertel­
milliarde - wurde es ais ratsam empfun­
den, auf eine . konsequente restriktive 
Finanzpolitik zu setzen und ein Schwer­
punktprogramm vorzulegen, dessen Ver­
wirklichung ~unachst einmal Vorrangig­
keit haben sollte. 
ln dieser Hinsicht hatte der EntschluB der 
Mitglieder des Schaffen- und Gemeinde- · 
rats sowie der verschiedenen Gemeinde­
kommissionen, zeitweilig auf ein ,Drittel 
der ihnen gesetzlich zustehenden finan­
ziellen Entschadigungen zu verzichten, 
zwar nur einen symbolischen, ab~r im-
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merhin richtungsweisenden Charakter. 

Dank der eingeleiteten SparmaBnah­
men konnte in den vergangenen 6 Jahren 
die Anleiheschuld der Gemeinde von 
231 Millionen auf 111 Millionen gesenkt 
werden, das Prokopfverschulden von 
41.017.- auf 18.607.- Franken herab­
gesetzt werden, wobei jedoch - und das 
soll besonders unterstrichen . werden -
eine gezielte und effiziente. lnvestie­
rungspolitik zum Wohle der Gemeinde . 
gewâhrleistet blieb. 

d'Spillplaz an der Kléck 

Von vorrangiger Wichtigkeit hatte der 
Schëffenrat neben der ErschlieBung von 
neuem Bauland die Schaffung von so­
zialem . Wohnraum gesehen. Durch de~ 
Umbau der sogenannten "Villa Lola 
wurden hier, in Zusammenarbeit mit dem 
Familienministerium, 22 Sozialwohnungen 
eingerichtet. Daneben wurden ebenfalls 3 
neue Bausiedlungen, in der "Sauerwiss", 
"d'Baach aus" (Bamertal) und in der "rue 
Glaesener" erschlossen. 

Vielleicht weniger auffallig aber ~mso 
kostenintensiver war' die systemat1sche 
Renovierung und lnstandsetzung der 
gemeindeeigenen Mietwohnungen so- · 

wie einer Reihe von Gemeindeimmo­
bilien, die sich in den verschiedenen 
Fallen recht ultimativ aufdrangte. 

Das gilt zum Beispiel für das 
Sportzentrum, wo der Belag der Ein­
gangsrampe und die Laufpiste · des 
Sportstadions rundum erneuert wurden 
und dessen Erweiterung durch ein 
Lehrschwimmbecken und einer Zu­
schauertribüne für das Stadion geplant 
ist. 

Auch an den verschiedenen Gebâu-
-den der Primârschulen, der Musik­
schule und des Polizeikommissariats 
sind gründliche Renovierungsarbeiten ge­
tatigt wurden. 

Von imperativer Dringlichkeit erwies 
sich ebenfalls var 6 Jahren eine systema­
tische lnstandsetzung ·der Gemeinde­
straBen. Nach einer Bestandsaufnahme 
aller StraBen zwecks Katalogisierung 
nach dem Grad ihrer Schadhaftigkeit 
wurden die "Krâizstrooss", "Brauerei­
strooss", Rond-Point, "d'Strooss han­
nert -dem Kolléisch, "Pensionnats­
strooss" und der "Huelewee" komplett 
erneuert. 

d'Kraïzstrooss 

ln diesem Zusammenhang sollte eben­
falls auf die Erneuerung der StraBen-
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d'Béeiergaass mat der Maison culturelle 

beleuchtung hingewiesen werden auf die 
bessere Ausleuchtung der FuBgânger­
streif en ais zusatzliche Sicherheits­
maBnahme sowie die Anbringung von 
neuen StraBenschildern. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt des 
kommunalen StraBenbauprogramms war 
natürlich der Ausbau der FuBgânger­
zone nach der Fertigstellung des "Centre 
commercial" im "Dechensgaard". Durch 
die Einbeziehung des "Belleflessen", 
(rue Wathlet), der "Niklosgaass", der 
"Béiergaass" und des "Dechensgaard" 
wurde die · FuBgangerzone zu einem 
wesentlichen und - vom urbanistischen 
Standpunkt aus gesehen - gelungenen 
Teil erweitert. 

'li 
Die zusatzliche lnstandsetzung des 

bestehe~den Teils der FuBgangerzone 
sowie die komplette Neugestaltung der 
"Liberatiounsplaz", die sich auf diese 
Weise zur sogenannten "guten Stube" der 
Stadt gemausert hat, trug natürlich dazu 
bei, die kommerzielle und touristische 
Attraktivitat des Standortes Diekirch zu 
erhëhen. 
Zu. dieser Revalorisierung hat natürlich 
auch die StraBensanierung in der Alt­
stadt beigetragen, wodurch die Zugangs-

. ,:mm . -~ .. . . 

wege zu der FuBgangerzone entschieden 
verschënert wurden. 
Ein ebenfalls wichtiger Zugang zu der 
FuBgangerzone, namlich die Unterführung 
von der "Kluuster" zu der AntoniusstraBe 
wurde, besonders im lnteresse der alteren 
Mitbürger, fuBgangerfreundlicher gestal­
tet, indem die Stufen endlich rutschfest 
gemacht wurden. 

ln dieser Aufzahlung von Renqvie­
rungsarbeiten . sollten auch die syste­
matische lnstandsetzung der Kinder­
spielplâtze und des Fitnessparcours er­
wahnt werden sowie die Errichtung einer 
"Skateboard"-Anlage neben dem _Cam­
ping und die Neugestaltung des Schul­
hofes hinter der Kirche zu .einem kinder­
und jugendgerechten Freizeitplatz. 

Von vorneherein war der Schëffenrat 
der Ansicht gewesen, daB das Projekt, 
das Haus Goergen in der "rue Jean 
!'Aveugle" ais Kindertagesstatte einzu­
richten, nur schwer zu verwirklichen war, 
allein schon wegen der kostspieligen U m­
bauarbeiten bedingt durch die str~(lgen 
Sicherheitsauflagen. Aus diesen Uber­
legungen heraus entschloB -man sich, die 
Kinderkrippe auf dem Areal Schmitz in 
einem Neubau unterzubringen, der bau-

d'Kàrgaass (rue de l'étoile) 
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technisch modernsten kindergerechten 
Normen entspricht und darüber hinaus so 
konzipiert ist, daB in diesem Neubau auch 
Raume für die zukünftige "éducation 
précoce" zur Verfügung stehen werden. 

d'Polizeikommissariat 

Der Bau eines Terrassenparkhauses 
neben. der alten Brauerei mit einer 
Auffangkapazitat von rund 350 Stell­
platzen sollte· einen wesentlichen Teil zur 
Lësung des Parkplatzproblems in Diekirch 
beitragen. Dieses Projekt war ohne 
grëBeren technischen Aufwand realisi~r­
bar, und im Budget von 1994 waren dafur 
70 M illionen veranschlagt und votiert 
worden. 
Unmittelbar . var Beginn der diesbezüg­
lichen Bauarbeiten unterbreitete · die 
Regierung dem Schëffenrat den Plan, das 
neue Schülerpensionat, das wegen der 
Neugestaltung des "Lycée classsique" an 
einer anderen Stelle untergebracht wer­
den muB, auf dem Areal der alten 
Brauerei einzurichten und den von der 
Gemeinde geplanten Parkraum in die­
ses Projekt ais unterirdisches Parking 
zu integrieren, wobei die voraussichtlich 
dabei entstehenden Mehrkosten integral 
vom Staat übemommen werden. 
Der Schëffenrat erklarte sich bereit, dem 

Staat zwecks Realisierung dieses Doppel­
projektes die .Gebaulichkeiten der alten 
Brauerei abzutreten. Dabei muBte er 
jedoch in Kauf nehmen, daB - bedingt 
durch die Ausarbeitung der neuen Plane 
und der adminsitrativen Formalitaten, die 
ein solcher immobiliarer Verkaufsakt zwi-

. schen Staat und Gemeinde voraussetzt · -
die Verwirklièhung dieses für die Stadt 
Diekirch sa wichtigen Projektes in Verzug 
geriet und erst in diesem Herbst in Angriff 
genommen werden kann. · · 

Natürlich sollte auch darauf hingewie­
sen werden, daB rundum den Stadtkern 
immerhin zusatzliche Parkplatze er-. 
schlossen wurden, sa in der "Kléck", in 

· der "Alexis Heck-Strasse" und auf dem 
Areal Schmitz. 

Auch konnte nun endlich · das seit 
langem geplante "Bahnhofsprojekt" ver­
wirklicht werden. Neben der Gestaltung 
eines Busbahnhofs wurden hier zusatzlich 
·rund 1 OO Parkplatze geschaffen, die von 
den Pendlern aus Diekirch und Um­
gebung regen Zuspruch finden. 
Sei dieser Gelegenheit wurde in Zu­
sammenarbeit von Staat und Gemeinde 
die BahnhofsstraBe ebenfalls instand­
gesetzt, wahrend in das Bahnhofs­
gebaude die Führerscheinverwaltungs­
stelle und die Studios von "Radio Lora" 
eingerichtet wurden .. . 

ln der Schëffenratserklarung von 1994 
war . ebenfalls festgehalten worden, daB 
der Bau einer Mehrzweckhalle, die zu 
einer weitgetacherten Nutzung bereitste­
hen sollte, .für die Stadt Diekirch von 
auBerster Wichtigkeit sei. 
Der Schëffenrat war damais der Meinung, 
daB es nicht unbedingt ~glücklich sei, eine 
solche Halle auf dem Areal der alten 
Brauerei zu erbauen oder gegebenenfalls 
dort . einzurichten, weil die vielen larm­
intensiven Veranstaltungen, die ja notge­
drungen auch noch nachts in einer 
solchen Halle stattfinden, zu einer unzu­
mutbaren Belastung für die Bewohner der 
Esplanade und Umgebung geworden 
waren. 
Durch den Ankauf der ehemaligen 
Ziegelfabrik auf dem Gelande der 
Holzindustrie wurde nun der ideale 
Standort für diese Mehrzweckhalle gefun­
den. Unter Berücksichtigung der alten 
Bausubstanz soll diese Halle mit einer 
solchen lnfrastn.iktur versehen werden, 
daB sie auf auBerst vielfaltige Art genutzt 
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werden kann, sei es für kulturelle Dar­
bietungen, für Kongresse, für Balle oder 
sonstige Veranstaltungen. 

Zur Aufwertung des alten Stadtkerns 
hat neben der StraBensanierung auch die 
Renovierung des "Dechenshauses" 
wesentlich .beigetragen, ïn dem nun die 
stâdtische Kunstgalerie sowie das Büro 
des "animateur culturel" eingerichtet wur­
den. 

déi nei Uergel an der aler Kiirch 

ln diesem Zusammenhang sollte eben-
. falls die groBzügige finanzielle Unterstüt­
zung des Orgelprojektes seitens der Ge­
meinde in der alten Laurentiuskirche er­
wahnt werden, die ja auch mit neuen 
Stühlen und einer Lautsprecheranlage 
versehen wurde, wodurch das historische 
Wahrzeichen der Stadt Diekirch ais natio­
naler sowie internationaler Konzertstand­
ort aufgewertet wurde. lt! 

Auch der Ankauf der ehemaligen 
Garage Wagner, in die mit staatlicher 
Finanzunterstützung ein Automobilmu­
seum eingerichtet wird, hat zu einer 
weiteren kulturellen und touristischen Auf­
wertung der Stadt beigetragen. 

Die Überschwemmungen der Sauer in 
· den Jahren 1993 und 1995 haben die 
Gemeindeverantwortlichen dazu veran­
laBt, nach der Erstellung einer Hach-

d'Mauer géint d'Héichwaasser op der Promenade 
de la Sûre 

wasserstudie zusammen mit den zu­
stëndigen staatlichen Behërden, ent­
sprechende · MaBnahmen zum Schutz 
vor weiteren Hochwasserschaden zu 
nehmen. Nach der Ausbaggerung der 
"Spidolswiss" wurden die über ein Jahr­
hundert angeschwemmten Alluvien abge­
tragen. Der AbfluBraum der Sauer wurde 
durch das Abflachen der Uferbereiche 
vergrëBert und der DurchfluBquerschnitt 
unter der Brücke erweitert . 

Die Einmündung des Bamertalerbaches 
wurde ebenfalls neu angE!!legt und einige 
Baume werden aus Sicherheitsgrü.1Jden 
durch Neuanpflanzungen ersetzt. Uber­
haupt · wurden auf dem Gebiet der 
Gemeinde Diekirch über 300 Baume neu 
angepflanzt, ohne dabei die umfangreiche 
und systematische Aufforstung in den 
Gemeindewaldern zu vergessen. 

Auf dem "Sauerwiss"-ufer werden 
MaBn.Çihmen getroffen, damit in Zukunft 
eine Uberschwemmung dieses Wohnvier­
tels und der "Promenade · de la Sûre" 
nicht mehr vorkommt. Hiermit wird 
ebenfalls ein gesichertes Funktitmieren 
der Pumpanlage auf dem "Camping de la 
Sûre" gewâhrleistet, was einen Rückstau 
der Sauer über das Kanalsystem bis in die 

5 Deiwelselter 3/99 



Editorial 

Keller der Wohnhauser hinein verhindert. 
Auch ist dafür gesorgt worden, daB das 
Hochwasser nicht über die StraBen­
ablaufe .. in die Kanalisation dringt. Aus 
dieser Uberlegung heraus wird oberhalb 

-~~--

d'Sozialwunnéngen an der ·~villa Lola" (Bamertal) 

der "Fisselsbréck" eine Überhohung des 
FuBgangerweges vorgenommen, und 
zwar durch eine Mauer von maximal 35 
cm Hëhe. 

Unterhalb der "Fisselsbréck" wird ein 

de Parking op der Gare 
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begrünter Hügel aus wasserundurch- wandfreien Zustand befindet und ihrer 
lassigem Material angelegt. Gleichzeitig padagogischen Ausrichtung besser ge-
werden hier die Parkplatze neu instand- recht wird. · 
gesetzt und_ die StraBenbeleuchtung er-
neuert. Diese MaBnahmen tragen dem Ein Energieversorgungsplan ist 
Hochwasserstand von 1993 Rechnung mit ebenfalls erstellt worden, das Fern-
einer zusatzlichen Absicherung von 30 cm warmenetz wurde weiter ausgebaut und 
über dem damaligen Pegel. die Wasserleitung von den Dillinger 
Ebenfalls wurden vom Schoffenrat unter Quellen bis nach Diekirch teilweise erneu-

. Mitwirkung ·der Diekircher Arbeitsgruppe ert, wobei auch ein neues Kollektorbassin 
"Héichwaasser" der StraBenbauverwal- gebaut wurde. · 
tung weitere Verbesserungsvorschlage 
unterbreitet und mit Nachdruck auf die ln dem Bestreben nach politischer 
sich aufdrangende Ausbaggerung der Transparenz, zu der ja auch diese Bilanz 
Sauer hingewiesen. beitragen soli und die ja auch ein . 
Auch. soll erwahnt werden, daB kürzlich wichtiges Anliegen der Gemeindeverant-
etwa 80 Baume im Stadtpark und entlang wortlichen war, soll auch noch die 
der n~uangelegten Fahrradpiste ange- Schaffung des lnfo-Kanals erwahnt wer-
pflanzt wurden. Diese MaBnahme ist ais den, eine bequeme, jedem leicht zugang-
Kompensierung der vorgenommenen Ab- liche lnformationsquelle über die kultu-
holzung entlang der Sauerufer zu be- rellen, sportlichen und sonstigen Aktivi-
trachten. - taten in der Gemeinde. 

ln diesem Zusammenhang soll auch 
auf die systematische Subsidierung der 
Anpflanzung von Obstbaumen dure~ die 
Gemeinde hingewiesen werden, und auf 
den AnschluB an Wasser und Elektrizitat 
der "Hueldar", die sich nun in einem ein-

Und schlieBlich hat unsere Gemeinde 
auch für den AnschluB an die modernen 
Medien gesorgt. durch die Einrichtung 
einer- "homepage" auf dem Internet unter 
folgender Adresse http:/www//diekirch.lu 

d'Liberatiounsplaz 
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Conseil communal 

Résumé de la séance 
du Conseil communal du 4 juin .1999 

i ...... . 

Séance publique 

Ordre. du jour · 

·01. Organisation scolaire 1998/1999: 
- Approbation de contrats de travail con­

clus avec des chargés de cours rempl. 

02. Organisation scolaire 1999/2000 
- Nominations 

03. Modifications temporaires à la 
réglementation de la circulation 

04. Syndicat Intercommunal SIDEN 
- Modifications au statut 
- Admission de la Commune de Putscheid 

05. Maison de Retraite: · 
- Désignation d'un responsable du Service 

des Soins 
- Fixation d'une prime 

06. Approbation d'un décompte . 

07. Ecole de Musique · 
- Organisation scolaire 

08. Approbation d'un devis supplémen- · 
taire et vote d'un crédit spécial 
supplémentaire 

09.Divers 

Présences:·· 

Madame Danièle WAGNER, 
bourgmestre 

Messieurs Jean-Luc GONNER et 
Claude HAAGEN, échevins 
Madame· Marie-Thérèse BOEVER, 
Messieurs Robert BOHNERT 
(pts 1 ,2.1, 8 et 9 absent excusé) 
René BLUM, Paul BONERT, 
Jacques DAHM, Emile EISCHEN, 
Roger BRACHMOND, · 
Bernard TH 1 BEAU, conseillers 

Monsieur Léon MOUREAUD 
secrétaire communal 

*** 

01. Organisation scolaire 1998/1999 

A l'unanimité des voix le Conseil commu­
nal a approuvé des contrats de travail 
conclus avec ·des chargé de cours rem­
plaçants temporaires. 

02. Organisation scolaire 1999/2000 

Le Conseil communal a décidé (scrutin 
secret) 

a. de nommer la dame Malou PAGANl­
THEISEN de Luxembourg au poste d'ins­
titutrice d'enseignement préscolaire en la 
Commune de Diekirch à partir de l'exer­
cice scolaire 1999/2000. 

b.--de nommer le sieur Yves ZIMMER de 
Brandenbourg, titulaire de la classe d'ac­
cueil pour l'année scolaire 1999/2000. 

04. Syndicat intercommunal SIDEN 

Le Conseil communal a déCidé unanime­
ment de se prononcer en faveur · de 
l'adhésion de la Commune de Putscheid 
au syndicat intercommunal SIDEN (Syn­
dicat intercommunal de dépollution des 
eaux résiduaires du Nord). 

05. Maison de Retraite 

A l'unanimité des . voix (scrutin secret) le 
Conseil communal a décidé de désigner 
le sieur Patrick · WITTERS comme 
responsable ·du Service des Soi11s au 
Centre Intégré pour Personnes Agées 
(CIPA) Résidence du Parc. 

06 .. Approbation d'un décompte 

Le Conseil co_mmunal a approuvé una­
nimement le décompte "Transformation 
des toilettes Il au camping route ·de 
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Gilsdorf: toiture,· conduite d'eau, appareils 
sanitaires, peinture, carrelage etc ... " au 
montant total de 1.458.023.- francs. 
(Devis: 1,.500.000.- francs). 

07. Ecole de Musique 

A l'unanimité des voix le Conseil commu­
nal a approuvé l'organisation scolaire 
1998/99 de l'Ecole de Musique de la Ville 
de Diekirch. 

08. Approbation d'un devis 
supplémentaire et vote d'un crédit spécial 

supplémentaire 

Le Conseil communal a décidé à l'una­
nimité des voix 

a. d'approuver un devis supplémentaire 
au montant total de 9.000.000.- francs 
pour les travaux supplémentaires à effec­
tuer dans l'intérêt de la réalisation de la 3e 
étape du réaménagement du Vieux Die­
kirch. 

b. de voter un crédit spécial supplé­
mentaire de 9.000.000.- francs pour les 
travaux supplémentaires à effec~uer dans 
l'intérêt de la réalisation de la 3e étape du 
réaménagement du Vie.ux Diekirch. 

• 
Résumé de la séance 

du Conseil communal du 18 juin 1999 

Séance publique 

Ordre du jour 

01 . Organisation scolaire 1999/2000 
- Démission honorable à accorder à une 
enseignante du primaire 

- Déclaration de la vacance d'un poste 
définitif au primaire . 

02~ Modifications temporaires à la 
réglementation de la circulation 

03. Personnel communal 
.: Démission hono-rable à accorder à un 
fonctionnaire 

- Création d'un poste d'ingénieur diplômé 

04. Approbation d'un compromis de · 
vente·· 4!i 

05. Approbation de contrats de travail 

06. Demandes de subsides extra­
ordinaires . 

07. Urbanisme 
- Confirmation d'une décision définitive 

antérieure 
- Modification d'un projet d'aménagement 

particulier, décision provisoire 

08. Maison de Retraite 
- Approbation d'un organigramme 

09. Etat des restants 1998 

10.Divers 

* 

Présences: 

Madame Danièle WAGNER, 
bourgmestre 

Messieurs Jean-lue GONNER et 
Claude HAAGEN, échevins 

Messieurs Robert BOHNERT 
pt 1 .1 absent excusé) 
René BLUM, Paul BONERT, 
Jacques DAHM, Emile EISCHEN, 
Roger BRACHMOND, 
Bernard THIBEAU, conseillers 

Absente: Marie-Thérèse BOEVER, 
conseiller (excusée) 

Monsieur Léon MOUREAUD 
secrétaire communal 

*** 

, 
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Conseil communal 
01 ~ Organisation scolaire 1999/2000 

Par 8_ bulletins positifs et 1 bulletin blanc 
(scrutin secret), le · Conseil communal a 
accordé à la dame Isabelle HOFFMANN 
démission honorable de sa fonction d'ins­
tit_utr~e d'enseignement primaire à 
D1ek1rch à partir de l'année scolaire 
1999/2000. 

03. Personnel communal 

Le Conseil communal a accordé à l'una­
nimité des voix (scrutin secret) démission 
honorable au sieur Léon SCH MIT de sa 
fonction de Chef· des Services Industriels 
avec effet au 1er juin 2000. De même il a 
décidé unanimement d'abolir le poste d'in­
génieur technicien occupé, par le sieur 
Léon SCHMIT dès la date de départ à la 

· retraite et de créer un poste d'ingénieur 
diplômé aux Services Industriels de la · 
Ville de Diekirch. 

04. Approbation d'un compromis de vente 

A l'unanimité des voix le Conseil commu­
nal a décidé d'approuver un compromis 
de vente conclu entre le sieur Wilhelm 
Johann STEINLEIN et la Commune de 
Diekirch et concernant des terrains sis à 
Diekirch au lieu-dit "Über der Sauer". 

05. Approbation d'un contrat de bail 

Le Conseil communal a approuvé unani­
mement un contrat de bail· conclu entre la 
dame Marie BARTHEL-SCHARTZ et la 
·Commune de Diekirch concernant une 
parcelle de terrain sise à Diekirch, rue 
Muller-Frames, d'une contenance de 4652 
centiares. La parcelle de terrain sera uti­
lisée comme aire de stationnement et 
dépôt. Loyer annuel: 60.000.- francs. 

06. Allocation d'un subside extraordinaire 

Le Conseil communal a décidé d'allouer à 
l'association PARENTS D'ACCUEIL DE 
TCHERNOBYL POUR LE GRAND-DU­
CHE DE LUXEMBOURG un subside ex­
traordinaire de 3·.ooo.- francs. 

07. Urbanisme 

a. A l'unanimité des voix, le Conseil com­
munal a décidé 
1. de considérer comme irrecevable la 
lettre de réclamation du Mouvement Eco­
logique concernant le reclassement de 

· ": . :mt.~~r.w.::~~,_ · ,,, . . . .~ 

terrains sis à Diekirch au lieu-dit "Auf der 
Strass" et nécessités comme "zone 
d'activité". · . -- · 

2. de confirmer sa décision antérieure du 
11.03: 1999,po~ant, par 7 voix positives et 
4 voix . negat1ves (fraction du PCS), 
appropat1on du reclassement des terrains 
prémentionnés. 

b. ~e . Conseil communal a approuvé 
prov1so1rement le projet de modification 
du projet d'aménagement particulier con­
cernant des fonds sis à Diekirch au lieu­
~it "r~ute de Larochette", présenté par 
1 architecte Marc Speicher pour le compte 
des époux NARDl-DALEIDEN. 

09. Etat des restants 1998 

A l'unanimité des voix le Conseil . com­
munal a décidé d'admettre 

en reprises provisoires: 

218.026.- francs (service ordinaire) 
0.- franc (service extraordinaire) 

en décharges: 

122.580.- francs (service ordinaire) 
O.- franc (ser\tice extraordinaire) 

Total: 340.606.- francs 

De même il a accordé au Collège des 
Bourgmestre et Echevins l'autorisation de 
poursuivre en justice les débiteurs qui 
figurent à l'état des restants 1998 avec la 
mention "à poursuivre". 

10. Divers 

a. Le Conseil communal a décidé e.a. à · 
l'unanimité des voix de ne pas signer les 
conventions relatives aux droits d'auteurs 
dus par les opérateurs de câblo-distri-

. bution et d'attendre la décision des tribu­
naux luxembourgeois si l'association "Les 
ayants droit des programmes retransmis 
par câble" faisait valoir ses droits par voie 
judiciaire. 
b. A l'unanimité des voix le Conseil com­
n:iunal a décidé d'approuver le projet/de­
vis au montant total de 1.800.000.- francs 
et concernant l'installation d'une nouvelle 
sonorisation dans la Zone piétonne à 

. Diekirch. 

• 
10 Deiwelselter 3/99 

Conseil communal 
.·:· ....... ... .. ~~-i: 

Résumé de la séance 
du Conseil communal du 9 juinet 1999 

Séance publique 

Ordre du jour 

01. Organisation scolaire 1999/2000 
- Nominations 

02. Approbation de décomptes 

03. Ajustement d'une indemnité 

04. Demandes de subsides extraordi­
naires 

05. Engagement d'étudiants pendant 
les vacances scolaires 

06. Maison de Retraite 
- Démission honorable à accorder à une 

aide-soignante/garde de nuit 
- Organigramme 

07. Divers .. 
Présences: 

Madame Danièle WAGNER, 
bourgmestre 

Messieurs Jean-Luc GONNER et 
Claude HAAGEN, échevins 

Madame Marie-Thérèse BOEVER, 
Messieurs Robert BOHNERT, 
René BLUM, Paul BONERT, 
Jacques DAHM, Emile_EISCHEN, 
Roger BRACHMOND, 
Bernard THIBEAU, conseillers 

Monsieur Léon MOUREAUD 
secrétaire communal 

*** 

01. Organisation scolaire 1999/2000 

Le Conseil communal a nommé les ensei­
gnants resp. chargés de direction ci-après 
pour l'enseignement primaire: 

Me~le Ilona LEIDER d'Erpeldange, insti­
tutnce (nomination provisoire) 
- Mme Martine KRACK-DOEMER 
de Stegen, institutrice (nomination 
provisoire) 
- M. Marc WEYDERT d'Ettelbruck, institu­
teur (nomination provisoire) 
- Melle Marie-Jasée PLETSCHETTE 
d:~rs~orf, chargée de directi<?n du poste 
d instituteur (m/f) pour la duree de l'année 
scolaire 1999/2000 
- Melle Myriam REULAND d'Ettelbruck, 
chargée de direction 
- Melle Mady GORGES d'Ettelbruck, 

·chargée de direction 
- Mme Lydie MOUSEL-WAGNER 
de Gilsdorf, chargée de direction 
- Melle Danielle REDING de Beaufort 
chargée de direction ' 
- Mme Monique WEBER d'Oberfeulen, 
chargée de direction 
- Mme Arlette STELMES-PLIER 
d'Erpeldange, chargée de direction 
- M.Jean-Luc THILL de Diekirch,chargé 
de direction (Education ma.raie et sociale) 

02. Approbation d'un décompte 

A l'unanimité des voix le Conseil com­
munal a approuvé le décompte "Travaux 
de mise en état de la voirie rurale 
pendant l'exercice 1996" au montant total 
de 1.620.753.- francs. 

04. Allocation d'un subside extraordinaire 

Le Conseil communal a décidé unanime­
ment d'accorder un subside extraordinaire 
de 100.000.- francs au 'Dikricher Photo­
club à l'occasion de son 50ième anniver­
saire. , 
05. Engagement d'étudiants pendant les 

vacances scolaires 
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Le Conseil communal a décidé de créer à 
partir de l'exercice 1999 et jusqu'à 
décision contraire 35 postes d'élèves-étu­
diants occupés pendant les vacances 
scolaires; 

·· ..... · 06. Maison de Retraite 

Le Conseil communal a décidé ·à l'unani­
mité des voix d'accorder avec effet au 25 
décembre 1999 à la dame Yvonne 
HETTINGER démission honorable de sès 
fonctions d'aide-soignante/garde de nuit à 

..., w:;c~x:etf · .-»» 

a. Madame le Bourgmestre a informé le 
Conseil communal que le sieur Lucien 

·WEI LER, démissionnaire, sera remplacé 
par le sieur Nico MICHELS au sein de la 
Commission des Finances. 

b. Le Conseil communal a décidé unani­
mement de se déclarer en principe d'ac­
cord avec l'introduction de la poubelle 
verte dans la Commune de Diekirch. 

• 

Résumé dEf la séance 
du Conseil commùnal du 30 juillet 1999 

-Séance publique · 

Ordre du jour 

01. Organisation scolaire 1998/1999 . 
- Approbation de contrats conclus avec 

des chargés de cours remplaçants 
temporaires 

02. Organisation scolaire 1999/2000 
- Nominations · 
- Admission d'élèves non-résidents 
- ~rganisation technique 

03. Dénimination d'une rue 

04. Modifications à la réglementation · 
de la circulation · 

05. Bibliobus: Engagement d'une 
employée privée à tâche partielle 
(50%) 

06. Urbanisme: Approbation définitive 
du projet d'aménagement particu­
lier Nardi-Daleiden 

07. Divers 
tâche partielle (50%) au GIPA Résidence 
~u Parc (anc. Maison de Retraite). 

07. Personnel communal 
- Réduction du taux d'occupation d'un 

fonctionnaire 
- Nomination d'un rédacteur à tâche 

partielle (50%) au CIPA Résidence 
du Parc 

- _Ajustement du relevé des personnes 
bénéficiant de l'allocation de fin 
d'année 

- Fixation d'une prime de responsabilité 

08. GIPA Résidence du Parc: 
- Changement de postes 
(Garde de nuit/aide-soignant) 

- Approbation de contrats de travail 

09. Primes d'encavement 

10. Ecole de Musique 
- Démissions honorables à accorder 
- Organisation scolaire 

11. Demandes de subside 

12. Divers 

* 
Présences: 

MM. Jean-Luc· GONNER 
(bourgmestre-président ff.) 
et 
Claude HAAGEN, échevins 
MM. René BLUM, Paul BONERT, 
Jacques DAHM, 
Roger BRACHMOND et 
Bernard THIBEAU, conseillers 
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M. Léon MOUREAUD, secrétaire 
communal 

Absents: 

Mme Danièle WAGNER (excusée) 
MM. Robert BOHNERT et 
Emile EISCHEN (excusés) 

*** 

02. Organisation scolaire 1999/2000 

a. Le Conseil communal a décidé ( vote 
secret) de nommer · 

1. la dame Viviane KUGNER-WEYLAND 
d'Ettelbruck comme institutrice dans l'édu- . 
cation préscolaire. 

2. la dame Manon FALZANl-WOLFF de 
Steinfort comme ·chargée de cours dans 
l'éducation préscolaire pour l'année sco­
laire 1999/2000. 

b. Le Conseil communal a décidé par 7 
voix positives et 1 abstention (Roger 
.BRACHMOND) · d'approuver la première 
partie de l'organisation technique des 
écoles préscolaires, primaires et spé­
ciales. 

03. Dénomination d'une rue 

Par 5 voix positives et 3 voix négatives 
(fraction du PCS) le Conseil communal a 
décidé de donner à la rue se trouvant 
autour de la Vieille Eglise Saint Laurent la 
déno-mÎnation suivante: "Bei der aler 
Kiirch". 

05. Bibliobus 

Le Conseil communal a décidé par 7 voix 
positives et 1 bulletin blanc (vote secret) 
d'engager à partir du · 15 septembre 1999 
la dame Marie-France PETERS-WIES de 
Mersch comme employée pri.vée à tâche 
partielle (50%) au Service Bibliobus du 
Ministère de la Culture. 

06. Urbanisme 

A l'unanimité des voix le Conseil 
communal a approuvé définitivement le 
projet d'aménagement particulier sis à 
Diekirch au lieu-dit "route de Larochette" 
et présenté par l'architecte Marc 
SPEICHER pour le compte des époux 
NARDl-DALEIDEN. 

07. Personnel communal 

Le Conseil communal a décidé à l'unani­
mité des voix de nommer -la dame Laure 
SCHIL TZ-LINSTER au poste de rédac­
teur à tâche partielle (50%) au CIPA 
Résidence du Parc. 

09. Primes d'encavement 

A l'unanimité des voix le Conseil 
communal a arrêté les montants et les 
critères pour la prime d'encavement 1999 
comme suit 

· a. Personnes isolées 

Revenu 

0 - 32.000.-
32.001 - 35.000.-
35.001 - 38.000.-

b. Ménages 

Revenu 

0 - 35.000.-
35.001 - 38.000.-
38.001 - 42.500 

Prime 

12.700.-
9.500.-
6.500.-

Prime 

14.000.-
10.700.-

7.500.-

c. Enfants à charge 

Pour chaque enfant que l'inté­
ressé a légalement à sa charge, 
les plafonds admissibles sont 
augmentés de 3.300.- frs et le 
montant de la prime de 2.500.­
frs. 

1 O. Ecole de Musique 

A l'unanimité des voix (scrutin secret), le 
Conseil communal a décidé d'accorder 
démission honorable aux personnes ·ci­
après: 

-Angèle AZZOLIN, chargée de cours 
- Marc BETTENDORFF, chargé de cours 
- Chris.tiane GUDEN-PUTZ, employée ad-
ministrative à tâche partielle (50% ). 

Le Conseil communal a arrêté, l'organi­
sation technique de l'Ecole de Musique 
pour l'année scolaire 1998/99 et a arrêté 
provisoirement l'organisation technique 
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pour l'année scolaire 1999/2000. 

11. Demandes de subside 

Le Conseil communal a décidé unanime­
ment d'allouer des subsides aux 
assoeiations suivantes: 

1. Dikricher Amicale "lwwer Bierg an Dall" 
subside ordinaire: 5.000.- frs 

2. FCM Young Boys Diekirch 
subside extraordinaire: 5.000. - francs 
Coupe commémorative Hein ROSCH 

3. FNEL 
subside extraordinaire: 3.000. - francs · 
financement de ses activités · 

4: Hëllef fir Pelen a.s.b.I. 
subside extraordinaire: 3.000.- francs 
financement de ses activités humanitaires 

< 

5_. Amicale Sportive des Handicapés Phy­
siques 
subside extraordinaire: 3.000.- francs 
financement de ses activités 

6. ·Service "Krank Kanner Doheem" 
subside extraordinaire: 5.000.- francs 
financement de ses activités 

7. Fédération Nationale des Corps de Sa-
peurs-Pompiers . 
subside extraordinaire: 5.000.- francs 
organisation d'un camp national et inter-
national à Ettelbruck · 

12. Divers 

Le Conseil communal a décidé unani­
mement d'autoriser l'accès et les activités 
sur l'aire de jeux sise dans la route de 
Gilsdorf à Diekirch entre 08.00 et 22.00 
heures 

d'Spillplaz op der Sauer 
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Informations culturelles 
Cinéma, Concerts., Conférences, Exploration du Monde, Expositions 

Ciné SCALA 
31, rue Jean l'Aveugle 

Tél.:803129 

Das wôchentliche Kinoprogramm erfah­
ren Sie in den Tageszeitungen, im 
Schaufenster des Kino "SCALA" und in 
den Scbaukasten ("Kluuster", "Château 
Wirtgen" und am Bahnhof) sowie über 
das "lnfotelefon" No 1821. 

Weiterhin ist das Programm auf dem Info­
kanal der Gemeinde zu entnehmen 
(Kanal S 16, 266,25 MHz). 

* 
Le programme hebdomadaire du Cinéma 
est publié dans les quotidiens, dans la 
vitrine du Ciné ':SCALA" et . dans les 
vitrines installées à la Place Guillaume, 
au Château Wirtgen et à la Gare. 

Le programme est également disponible 
sur 11nfocanal de la Commune (Canal S) 
16, 266,25 MHz) et sur '11nfotelefon" sous 
le no 1821. 

au programme: 

Forces of Nature 
Le Roi et Moi 
Analyse This 

Pünktchen und Anton 
Instinct 

Sexual Provocation 
Deep Blue Sea 

Don Juan 
Eyes Wide Shut 
Runaway Bride 

Big.Daddy 
StarWars Episode 1 
General's Daughter 

·Début novembre 1999 
à 20.00 heures 

Ardoises 
film de René Leclère (1938) 

35mm 
noir et blanc 

durée 12 minutes 

Restauration (1998) 
Centre National de !'Audiovisuel (CNA) 

Synopsis 

L'exploitation de l'industrie ardoisière de 
Haut~Martelange à la frontière belgo­
luxembourgeoise, racontée à deux en­
fants: le travail de forage et de découpage 
dans les galeries à 170 mètres de 
profondeur, les ateliers de fendage et de 
scierie, le rondissage des ardoises en 
plein air et l'expédition (de l'ardoise) en 
blocs, dallages ou tuiles. 

Commentaire 

Réalisé par René Leclère, le seul cinéaste 
professionnel luxembourgeois ayant tour­
né dans les années trente, ARDOISES 
est un document d'une valeur excep­
tionnelle sur l'histoire industrielle du 
Luxembourg. Tout en mettant en scène 
les différentes machines utilisées dans 
l'industrie ardoisière, Leclère ne manque 
pas d'observer de près l'activité des 
ouvriers dans les ateliers situés en sur­
face ou même en plein air, donnant ainsi 
une idée de la dureté de leur travail, sans 
pourtant en faire le thème principal du 
film. ARDOISES n'est pas un documen­
taire à caractère social, mais d'abord et 
avant tout un excellent film industriel qui 
reçut un accueil enthousiaste par la · 
presse de l'époque. , 
On avait longtemps cru perdu le film. 
Grâce à l'aide de l'association <Frënn vun 
der Lee/Amis de l'ardoise>, le CNA a 
cependant pu récupérer plusieurs copies 
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chez un. particulier pour restaurer ensuite 
. le film. 

La projection du film sera complétée par 
un exposé de Raymond LINDEN sur 
l'histoire ardoisière au Luxemboürg. 

,.. ,..,.. ... , 

Organisation: 

d'Frënn vun der Lee et 
le Centre National de !'Audiovisuel 

*** 

Mardi, le 19 octobre 1999 
à 20.00 heures 

Don Juan 
(France 1998) 

durée 104 minutes 

Comédie dramatique d'après la pièce de 
· Molière de et avec · 

Jacques WEBER, Michel BOUJENAH, 
Emmanuelle BEART, Michaël LONSDALE 

Premier film de Jacques Weber, qui signe 
aussi l'adaptation et le scénario et tourne 
dans des décors naturels, se prenant pour 
le Kenneth Branagh (Beaucoup de bruit 
pour rien) français. Une manière de dé-

. poussiérer Molière en le faisant jouer ... 
dans des paysages désertiques. Dans sa 
démarche originale, volontiers décalée par 
rapport aux canons théatraux classiques, 
Weber fait de Don Juan une masse 
vieil.lissante, indifférente au sexe, aux hy­
pocrites et à Dieu. Molière est gentiment 
cisaillé, mais s'en plaindrait-il, . lui qui ai­
mait tant la liberté du créateür? Michel 
Boujenah en Sganarelle s'en sort très 
bien: le célèbre cri < Mes gages, mes 
gages>, murmuré face à un vieil homme 
indifférent, renvoie l'homme à sa dérision 
et à son incertitude. 

A voir et à discuter. 

Recommandé aux élèves, étudiants, 
professeur~ et amateurs de littérature. 

. * * * 

Mardi, le 23 novembre 1999 
à 20.00 heures 

Western 
(France 1998) 

durée 135 minutes 
<Road movie> à la française 

de Manuel POIRIER . 
avec 

Sergi LOPEZ; Sacha BOURDô, Elisabeth 
VITALI, Marie MATHERON, Basile 
SIEOUKA, Olivier GUEHENNEUX . 

Réalisateur. ·déjà confirmé, Poirier vit et 
travaille en Normandie et y tourne ses 
films. Sa manière de dire est si immédiate 
qu'on la croit simple. Erreur. Son Western · 
musarde sur . les routes de Bretagne, 
mêla~t intimement le grave et le loufoque, 
le noir et le vert. Paco, natif d'Espagne et 
représentant en chaussures, était en baig­
nole. Nino, l'émigré russe, faisait du stop. 
Après quelques coups de poings, les voilà 
inséparables . sur les routes, s'enfonçant 
dans la précarité et dans le Finistère! 
Des déracinés, des solitaires dans un 
décor banal, cherchant la même chose. 
L'amour. Paco, l'hidalgo au regard velou­
té, plaît aux femmes pour une nuit, Nino, 
le petit famélique, voudrait plaire à une 
seule pour la vie. 
Cinéma direct, · cinéma de la proximité 
extrême, qui va plus loin même que la 
nouvelle vague, il y a quarante ans. Un Il 
était une fois dans l'Ouest français, dans 
le genre picaresque. On s'accroche à ces 
personnages à la dérive. - Western a raté 
la . palme d'Or à Cannes, mais rencontre 
l'adhésion du public: Le compositeur de la 
bande sonore a obtenu le César de la 
meilleure musique en 1998. 

Concerts 

~99 
vum 28. August bis de 

26. September 1999 zu Dikrich 

. Samschdeg, den 28.08.99 
15.00Auer 
Concert 

am "Salon" vun eiser Stad, 
mam russeschen " Ensemble Balarus " 

* 

Samschdeg, den 04.09.99 
15.00 Auer 
Concert . 

am "Salon" vun eiser Stad, 
mam Orchester Pol & Rosch 

1 
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. Samschdeg, den 11.09.1999 
Kanner, kommt aile Samschdegnomëtteg, 

vun 15.00 Auer un 
an de "Salon" vun eiser Stad. 

Spill, Spaass, Musek a nach esou munch 
lwwerraschung sin ugesot. 

Orchester "Le Solitaire" 

* 

Samschdeg, den 18.09.99 
· . ëm 15.00 Auer 

Concert 
am "Salon" vun eiser Stad 

mam Orchester ··"Crunch the Band" . 

* 

Samschdeg, den 25.09.1999 
ëm 15.00 Auer 

Concert 
am "Salon" vun eiser Stad 
mat der "Strëpp vun der 

Ettelbrécker Musek" 

* 

Sonndeg, den 26.09.99 
Open Air Moudendéfilé 
op der Liberatiounsplaz 

Presentatioun vun den neien 
H ierschtkoHektiounen. 

D'Geschafter aus der Moudebranche sin 
dëse Sonndegnomëtteg 

vun 14.00 bis 18.00 Auer op~ 

* 

Organiséiert gin dës Manifestatiounen vum 
Geschaftsverband, dem Syndicat d'initiative 

an de Wirt vun der Liberatiounsplaz . 

••• • 

Dimanche, le 26 septembre 1999 
à 18.00 heures 

en la Vieille Eglise Saint Laurent 

Concert 
pour orgue et orchestre . 

offert par 
!'Ensemble de la Chapelle St Marc 

de Longsdor1 . 

* 

Dimanche, le 24 octobre 1999 
à 20.00 heures 

en la Vieille Eglise Saint Laurent 

~- . . .. 

Récital 
par Maurice CLEMENT 

organiste titulaire à Bettembourg 
Prix Silbermann 1997 

Freiberg (D) 

* 

Dimanche, le 14 novembre 1999 
à 17.00 heures 

en la Vieille Eglise Saint Laurent 

Récital 
par Guy POU PART, 

· organiste à Rygge/Norvège 

* 

Dimanche, le 19 décembre 1999 
à 17.00 heures 

en la Vieille Eglise Saint Laurent 

Con·cert 
offert par la Chorale municipale 

Saengerbond 

* 

Dimanche, le 2 janvier 2000 
à 17.00 heures 

en la Vieille Eglise Saint Laurent 

Récital 
par le Père Dominique GOBLET 

de l'Abbaye de Leffe 
oeuvres de BACH et de ses 
contemporains dans le cadre 

· de l'année J.S. BACH 

IExploratîon du Mandel 

Vendredi, le 24 septembre 1999 

L'Empire Russe 
· par Guillaume RA TEL . 

- Moscou,· capitale des Tsars 
- Splendeurs de Saint-Petersbourg 

- Sibérie: la steppe, les fleuves 
et le lac Baïkal 

- La route de la soie: ' 
Boukhara, Khiva, Samarcande 

- La vie en Russie 
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Le 25 décembre 1991, le drapeau rouge 
cesse de flotter sur le Kremlin. Il a été 
remplacé par les trois couleurs du drapeau 
russe. 

L.U.R.S.S. est morte, remplacé par la C.E.I. 
(Communauté des Etats Indépendants) 
dont la Fédération de Russie est l'élément 
dominant. Quelles réalités se cachent der­
rière ce geste hautement symbolique? 

Les Russes doivent apprendre à vivre sans 
Empire, ce territoire dont la conquête avait 
commencé dès le XVIe siècle et dont les 
frontières au fil des années se 
confondë;lient avec celles de leur pays. 

Ils doivent faire face à des problèmes 
économiques, écologiques et sociolosiques 
auxquels ils n'étaient pas habitues. Ils 
doivent apprendre à accepter leur passé, 
tout leur passé, afin· de mieux preparer 
leur avenir. . 

Mais ce peu pie a aussi de grar:ids atouts: 
un système educatif performant sur toute 
l'étendue du territoire, des richesses en 
matièr~s premières encore inexploitées et 
sans doute les plus importantes âu monde 
et finalement une maîtrise dans bien des 
domaines de la technologie de pointe. 

De Kiev à Saint-Petersbourg, de Moscou à 

Eglise russe 

Irkoutsk, en Géorgie ou en Ouzbékistan, 
l'on ne peut que constater que l'avenir en 
Russie ne sera certes pas facile, mais 
qu'un formidable élan est donné et que le 
pays en sortira grandi. 

Guillaume· RATEL 

Guillaume RA TEL 
est né à Roubaix en 1961 

En fin d'études secondaires, il suit le cours 
de Photo-Publicité à Saint-Luc à Tournai en 
Belgique. Parallélement, il devient pilote 
professionnel d'aile delta. Dès lors, il mène 
en alternance trois activités, puis deux: 

1. Vol libre 

13 ans de baptêmes de l'air .en ·aile delta, 
l'hiver sur le domaine skiable de Mont­
Chavin - Les Coches (La Plagne) et l'été sur 
la station des Arcs. 
En 1998, cette activité est abandonnée 
définitivement, au. profit des deux autres. 

2. Photo - Cinéma-Vidéo 

Reportages photographiques, avec parfois 
conduites de treKkings au Népal, où il 
passe au total plus d'un an. Autres séjours 
en Grèce, Egypte, .Inde, Chine, Bornéo ... 

18 Deiwelselter 3/99 

Informations culturelles 
- .. 

3. Conférencier 

Pour "Connaissance du Monde" dès 1992 
et "Exploration du Monde" avec bien sûr le 
film "Népal" mais aussi avec le film de 
Christian Monty sur l'Egypte, d'Emmanuel 
Braquet sur l'Inde et- ·dernièrement de 
Claude Jannel sur la Russie. C'est la confi­
ance qui peu à IJeu lui a été témoignée en 
ce domaine qui l'a conduit à s'y consacrer 
et à abandonner le "vol libre". 

*** 

Vendredi, 
le 26 novembre 1999 

Splendeurs des îles de 

L'océan Indien 
par Marc GARNIER 

- MAURICE: une île indépendante 
au destin exceptionnel 

- REUNION: une terre française 
sous le climat tropical 

- SEYCHELLES: un archipel de rêves 
et de lumière 

-ZANZIBAR et les COMORES: 
les îles sultanes 

- MADAGASCAR: vie et traditions 
au coeur de l'Tie Rouge 

~~~ · .. ~fit:;;, . _,· . >;~:>.,W.:%~...W~~~=:i~™ 

L'Océan Indien Occidental est le plus 
étonnant confluent de cultures, de races, 
de religions de la planète. La vieille Eu­
rope, l'Afrique, l'Inde, la Chine, l'Indonésie, 
s'y côtoient, cohabitent et souvent s'y mé-
langent. · _ 

Vasco de Gama, le célèbre Amiral Portu­
gais est le premier Européen à découvrir 
cette région du Monde au début du XVIe 
siècle. A l'époque, seules les îles proches 
de la côte Est Africaine étaient peuplées 
d'Arabes et d'Africains noirs métisses com­
posant le monde Swahili. Les Comores, 
Zanzibar commerçaient l'or, l'ivoire, les es­
claves. 

La Grande île, Madagascar, avait déjà le 
même type de peuplement qu'aujourd'hui: 
une suotile mosaïque d'etnies venues 
d'Indonésie par la mer et d'autres, venues 
de la péninsule Arabique et des côtés 
Africaines. , 
Mais les îles que l'on appelle aujourd'hui 
Maurice, Réunion, Seychelles, étaient 
désertes, inconnues de tous. Les Hollan­
dais s'installent à l'île Maurice, escale sur 
la route . de l'I_ndonésie qu'ils colonisent 
partiellement. Puis ils abandonnent l'île. . 

Les Frànçais s'y installent au début du 
XVIIIe siècle et la baptisent Île de France. 

L'océan indien 
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En même temps, ils prennent possession 
de l'île voisine qu'ifs aprellent île de 
Bourbon, qui devient île Cie la Réunion 
sous la révolution avant de prendre poses­
sion des Seychelles. La débâcle de 
Napoléon sonne le glas des colonies 
Françaises en Océan Indien. L'île de France 
et les Seychelles deviennent colonies 
Britanniques et l'île de France reprend son 
nom d'origine Hollandaise ·"Mauntius". · 

C'est la grande aventure de ces peuples, la 
richesse et la beauté de leurs îles que 
conte Marc GARNIER en une .vaste fresque 
cinématographique. 

Marc GARNIER 

Cinéaste conférencier est un . des membres 
du Centre de Volcanologie Vulcain fondé 
par les célèbres volcanofogues Maurice et 
Katia KRAFFT. Depuis plus de vingt ans, ils 
parcourent le monâe traquant sans 

. relâche les éruptions volcaniques de notre 
planète. Ils avaient précédemment signé 
trois longs métrages sur les volcans 
d'Europe, o'Asie et d'Afrique. 

De l'Islande à la Réunion, des Acores à 
l'Indonésie, de l'Alaska en Antartique, du 
Japon . à la Nouvelle Zélande, Maurice et 
Katia ·KRAFFT et Marc GARNIER ont foulé 
les laves de centaines de volcans. Seul 
absent à leur palmarè~, le Kamtchatka en 
U.R.S.S., région interdite -pour l'instant aux 
occidentaux. · 

Une chance incroyable leur a permis d'être 
sur place lors des éruptions volcaniques 
les plus spectaculaires et de filmer des 
images fantastiques et instructives sur _ les 
plus beaux volcans du monde en activités. 
Aujourd'hui Marc GARNIER s'est tourné 
vers un autre monde ... 
L'Océan Indien en compagnie de Claude 

PAVARD. · 

* 

Vendredi, le 28 janvier 2000 

Mexique - Gùatemala 
par Jacques MARS 

-Secrets et énigmes d'une civilisation 
- Les rapides du "Nil des Mayas" 

- La jungle mystérieuse 

'~-
. - Les grandes cités abandonnées 
- Des volcans sacrés aux cavernes mythiques 

*** 

Vendredi, le 03 mars 2000 

· LaPologne 
par Patrick LE CELLIER 

- Des Carpates à la mer Baltique 
- Les châteaux de Pologne 

- Cracovie - Varsovie - G<fansk 
- La croyance lumineuse d'un peuple 

- Pèlerinage de la vierge noire 
- La vie des Polonais: l'espoir et l'effort 

."d'Exploration du Monde" 
as an Kéier am Sali vum 
Kino SCALA (1te Stack) 

rue Jean }'Aveugle 
ëm 20.15·Auer 

l ___ Ex~p-- o_s_it1_· o_n_s __ I 
Exposition de 'photographies 

rétrospective sur la construction du 
nouvel orgue à Kevelaer 

· (mars-mai 1999) et à Diekirch 
Guin 1999) 

par Franz PETERS, 
Lucien HENCKES 

et Aloyse LIEFGEN 
du 25 septembre au 10 octobr~ 1999 

Exposition d'une collectibn 
de photos de la FBCP 

"Regards sur la photographie belge" 
Photo-Club Diekirch 

en collaboration avec 
la Fédération Luxembourgeoise des. 

Photographes Amateurs (FLPA) 
23 octobre au 07 novembre .1999 

Exposition 
"Fifty One" Eisléck 

27 novembre au 30 novembre 1999 

Exposition de Noël 
de l'association artistique 

"La Palette" · 
11 décembre 1999 au 02 janvier 2000 
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Aweiung 
vun der neier Uergel an der Laurentiuskiirch 

Programm 

° Feierlich Aweiung: den 25. September 1999 um 18.00 Auer- de Prof. Wolfgang 
SEIFEN vun der <Musikhochschule vun Düsseldorf> stellt déi nei Uergel vir a 
spillt Improvisatiounen iv\rwer lëtzebuerger Melodien. 

° Fotos-Ausstellung am Kulturhaus (aalt Dechenshaus): vum 26.9. bis den 
10.10.1999 all Dag vun 15.00 bis 18.00 Auer- de Bau vun eiser Uergel zu Kevelaer 
an heiheem (Marz-Jlili) 

0 Concert inaugural rnam <Ensemble de la Chapelle St-Marc de Longsdorf>: 
de 26. September 1999 um 17.00 Auer mam Organist Maurice CLEMENT, 
Directioun: Claude JACOBY . 

0 Journée des Organis~es: den 9. Oktober 1999vun 10.30 bis 12.üO avun 15.00 bis 
18.00Auer · 

0 Uergelrécital'en: . 
Maurice CLEMENT (Buurglënster), den 24. Oktober 1999 urn 20.00 Auer 
Guy POUP ART (N orwegen), den 14. N ovember '1999 um 17 .OO Auer 
Père Dominique GOBLET (Abtei vu Leffe), ci.en 2. Januar 2000 um 17.00 Auer 

° Festschrëft: 

- Programm vun der Aweiung a vun de Concert'en 
- Préfacen an Texter 

- Text vum Prof. Norbert THILL 

- Foto'en vurn Aloys~ LIEFGEN, Lucien HENCKES, ~ranz PETERS 

- Lëscht vun den Donateuren, Sponsoren, P8,tteren a Giedelen, souwéi de 
Membeien vum <Comité de Patronage> 

D'Festschrëft kascht 300 Frang (+ 50 Frang Porto) a ka bestallt gin iwwert de Konto vun der 
<Banque Générale ciu Luxembourg> (BGLL) mam Verrnierk <Festschrëft tir d'Uergelwei> 

BGLL 30-731694-57 

D'Fesbtchrëft as och an der aler Kiirch den 25. an 26. September ze kat.en. 

* 

° CD: de Prof. Gerhard Job. GNANN vun der Johannes Gutenberg-Universitéit 
vu Mainz huet am Juli op eiser neier Seifert-Uergel een CD opgeholl fir un den 250. 
Doudesdag vum Johann Sebastian BACH ze erënner,en. Den CD kascht 600 Frang 
an as an der aler Kiirch ze kafen vurn 25 .. 9. bis den 24.10.1999 ail Dag (ausser 
Méindes) tëschent 10.00 an 12.00 an 14.00 an 18.00 Auer. · 

, 
. . * * * 
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Johann Sebastian BACH (1685 -1750)-Ausgewahlt'? Orgelwerke 

Organum classics, Ogm 990059 

Programm: 

0 Pri:iludium und Fuge G-Dur BWV 54-1 · 
0 Choralbearbeitung "Wachet auf, ruft uns die Stimme" BWV 645 

° Choralvorspiel aus der Leipziger Originalhandschrift: 
0 "Nun Komm' der Heiden Heiland" BWV 659 

0 Triosonate Nr 5 C Dur BWV 529 
0 Gelobet seist du, J esu Christ BWV 722 

0 Mit Fried und Freud fahr ich dahin 
0 J esu meine Freude BWV 1105 

° Concerto d-Moll BWV 596 
0 Gelobet seist duJesu Christ BWV 604 

0 Allein Gott in der Hoh (Bicinium) 
0 Allein Gott in der Hoh BWV 715 

0 Fuge G-Dur BWV 577 
0 Meine Seele erhebet den Herren BWV 648 

0 Das alte Jahr vergangen ist 
0 Pri:iludium und Fuge C-Dur 547 

0 Improvisationen mit dem Eselchen LOUIS 

De Spilldësch vun der neier Seifert-Uergel 

0 De Comité vun den Dikricher Uergelfrënn 

André BAULER, President/ Roger BRACHMOND, Vize-President 
Lucien HENCKES, Sekretfu / Jean-Luc GONNER, Trésorier 
Lydie BINTZ, Em BREUSKIN, Marc DOSTERT, Léon RASOUI, Jean SCHAMBOURG, 
Memberen 

Jas KINZE, niusikalischen Beroder 
Nico HAMEN an Arlette KINZE, Keesse-Revisoren 
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Viele Ortschaften unseres Landes schmü­
cken sich mit stolzen Baudenkmalern die 
zu bekannten Wahrzeichen · geworden 
sind. Was waren Clerf ohne seine Bene­
diktinerabtei, Vianden ohne das imposante 
GrafenschloB oder Luxemburg-Stadt ohne 
die "Corniche" mit den Türmen der 
Kathedrale und dem Zwiebelturm von 
Sankt Michael? Auch Diekirch hat sein 
Wahrzeichen: die alte Sankt Laurentius­
kirche. Sie ist zweifelsohne eine der 
altesten, wenn nicht sogar die alteste 
christliche Kultstatte Luxemburgs. lhre 
Fundamente datieren békanntlich aus 
romischer Zeit und man nimmt allgemein 
an, daB das Bauwerk spatestens seit der 
Merowingerzeit ais christliches Gottes­
haus genutzt wurde. 
lm Laufe der Jahrhunderte wurde die 
Kirche mehrrnals . um- und ausgebaut, sie 
fiel Brandan zum Opfer ( das letzte Mal am 
6. Mai 1754) und diente sogar ais 
Abstellmoglichkeit für Jauchefâsser (wah­
rend einigen Jahren diente die alte Kirche 
ais Schuppen zum U nterstellen der Acker­
gerate des landwirtschaflichen Lokalver­
eins). 
Ende des letzten Jahrhunderts, einige 
Jahre nach der Einweihung der neuen 
Dekanatskirche (1868), die neben dem 
früheren Franziskanerkloster . auf der 
"Kluuster" im neo-romanischen Stil errich­
tet worden war, sollte sie dann abgerissen 
werden ... 

ln der Tat, · zweima~ namlich am 31. 
Oktober 1879 sowie am 9. Januar 1897, 
hatten die Gemeinderate die Niederlegung 
der alten Laurentiuskirche beschlossen. 

Vierzehn Tage nach der ersten 
Abstimmurig hatte Notar W. Meyer fol­
gende Versteigerung bekanntgegeben: 

"Am Samstag den 15. November 1879 um 
2 Uhr nachmittags laBt die Stadtver­
waltung von Diekirch da hier im Stadthaus 
die Materialien der alten Kirche auf Borg 

versteigern. Ais besondere Bedingungen 
der Versteigerung muB der Ansteigerer 
der Kirche innerhalb von drei Mo.naten 
vom Tage der Genehmigung des Zu­
schlags ab dieselbe auf seine Kosten 
niederreiBen lassen." 

Dank der Gründung eines lnteressen­
vereins und dem Einschreiten der Regie­
rung konnte jedoch die Abtragung der 
alten Diekircher Pfarrkirche, die übrigens 
der merkwürdigen Gruppe · spâtgotischer 
zweischiffiger Hallenkir.chen angehërt, 
verhindert werden. 

1 n der Tat, Anfang Oktober 1880 hatten 
mehrere Bürger in einem Brief an den 
Schëffenrat vorgeschlagen, die "Al Kiirch" 
zu erhalten und sie reparieren zu lassen. 
Sie wuBten ihren Vorschlag für den Erhalt 
des über 1500 Jahre alten Gotteshauses 
zu begründen, indem sie schrieben: 

"Geehrter Herr Bürgermeister! 

Unterschriebene Bürger der Stadt 
Diekirch haben mit Erstaunen ver­
nommen, daB der Gemeinderat den 
EntschluB gefaBt hat, die a/te · Kirche 
abzureiBen. Wir haben in der Diekircher 
Zeitung gelesen, daB in der Sitzung der 
Gemeinderat, im welcher diese Frage 
verhandelt wurde, bloB 9 Mitglieder 
gegenwartig waren, daB der BeschluB mit 
5 Stimmen gegen 4 angenommen wurde, 
daB a/so von 11 Gemeinderatsmitglie­
dern sich bloB 5 für das AbreiBen der 
Kirche ausgesprochen haben und es a/so 
nicht sicher ist, ob in dieser wichtigen 
Frage eine Majoritat besteht oder nicht. 
Wir er/auben uns lhnen zu bemerken, 
daB das AbreiBen der alten Kirche der 
Gemeinde .wenigstens die Summe von 
2000 Franken kosten würde. Wir sind also 
der Meinung diesen Bau be$tf!hen zu 
/assen und zu etwas anderem zu 
verwenden. Wenn man sieht wie auf 
unseren Wochenmarkten die · . Frauen, 
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welche Butter, Eier, Gemüse und Wildbret Erst um die Jahrhundertwende erfolgte~ 
feilbieten, der Hitze, dem regen, dem die dringendsten Reparaturarbeiten. Um 
Schnee und der Ka/te ausgesetzt sind, so 1912 wurde ein kleines Türmchen ange-
liegt der Gedanke nahe, ob man nicht die bau~. Vorher, ... üefêrten sictïëfie Gegner und 
a/te Kirche zu einem ·Butter- und Gemüse- Befurwo.r:tef der Restauration der alten 
markt beniJtzen kônne. Zu diesem Zweck P!~-fkîrche heftige Wortgefechte. 
kôrmte man die Sakristei wegfallen und / ,., .... -
den Rest der Kirche reparieren lassen,-,,,., 1 m Februar 1897 druckte der "Landwirt" 
welche . im Ganzen keine 200 Fr.artt<en einen Leserbrief ab, in dem ganz deutfich 
kosten würde. AuBerdem blie!;s-"tlêr Turm Partei für die Niederlegung der alten 
noch ais eine Verschoner-a'fig der Stadt. Kirche ergriffen worden war. · 
Wir bitten Sie a/so giesên Vorschlag dem · Der anonyme Schreiber, der si ch, ahnlich 
Gemeinderat ttorLü/egen, denn wir sind wie der lnteressenverein, um das Wahl 
überzeu9r,,..,.dê!l3 derse/be im lnteresse der der · Marktbesucher zu sorgen schien, 
StadtDiéKirch ist. argumentierte in die entgegengesetzte 
/,,./ Richtung: "Ein ganzer Stadtteil wird durch 

_______ ,.,.-"'biekirch, den 11. Oktober 1880 die Abtragung der Kirche assainiert und 
! (folgen 45 Unterschriften) gewinnt an .Werth. Wer hat die Men­

4. 

schenüberfüllung, die Freitags auf dem · 
Buttermarkt herrscht, noch nicht gesehen; 
dieses Hin- und Herdrücken; die Gefahr, 
die Personen dort laufen, von Fuhrwerken 
angerannt oder überfahren zu werden. 
Dieses alles ware autgehoben, wenn die 
Leute einen Theil des Platzes, den heute 
noch diese "Pesthohle" einnimmt, nutzen 
konnten. Das Gebaude dient ... dem Lokal­
verein ais Gerateschuppen und wird 
derse/be den Verlust diese Schuppens 

l wohl verschmerzen konnen; es wird sich 
·;'· schon einen andern ordentlichen Platz für 
; die Vereinsgerathe tinden." 

Einige Zeilen weiter bemerkte der AbriB-
1 s'".~.1.·.-7 Befü'rworter, daB die Niederlegung der 

.

1. Laurentiuskirche "eine Wohltat für einen 
. ganzen Stadttheil" sei und er empfahl an 
1 . 

1 
diesem Ort :einen schônen, freien Platz 

1 zu bilden." Ubrigens gereiche es seiner 

l

J. Mein.ung nach den . Stadtvatern zur Ehre, 
, "das Todesurtheil über dieses a/te, 
, abscheuliche und baufallige Gebaude 

gesprochen zu . haben, das gewiB heute 
nicht · mehr zur Stadtverschonerung 
beitragt und keines Geld werth ist, 
restauriert zu werden." 

Am 9. Januar 1897, also einen Manat 

!.... .... ~ 

. bevor dieser Brief verëffentlicht wurde, 
hatte der Stadtrat seinen EntschluB, das 
Bauwerk dem Erdboden gleich zu 
machen, mit folgenden Worten gerecht­
fèrtigt: "... l'ancienne église . . . n'est plus 
utilisée et . . . son état de vétusté ne per­
met non plus d'en tirer un parti comme 
bâtisse.· Considérant que le projet déjà 
discuté en conseil de construire des salles 
d'écoles dans les dépendances de /'Hôtel 
de Ville rendra indispensable la démolition 
de l'église pour obtenir aux abords des 
écoles une place de récréation pour les Vorderansicht (Zeichnung von Charles Arendt 1905) 
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élèves et pour ·assainir tout Je quartier; 
considérant que la construction de salles 
d'école · pour les garçons s'impose im­
pérativement pour pouvoir affecter aux 
besoins du gymnase et du pensionnat y 
attaché des locaux qu'ils occupent dans 
l'ancienne caserne; le conseil communal 
décide à la majorité de 7 voix contre 3 de 
faire démolir l'église et par 6 voix contre 4 
de faire également démolir la tour." 

Bever es aber zum AbriB kommen sollte, . 
funkte das 1 nnenministerium dazwischen 
und schlug var, das ganze Vorhaben 
nocheinmal in aller Ruhe zu überdenken. 
Staatsarchitekt Charles Arendt, der sich 
vehement für den Erhalt der Alten Kirche 
eingesetzt hatte, wies in einem Brief an 
Jules Vannérus auf den archaologischen 
und historischen Wert · der Laurentius-

. kirche hin: "C'est grâce à moi ... bemerkte 
· Arendt - que l'église est encore debout. Il 

y a und dizaine d'années; Monsieur l'é­
chevin Mergen, habitant à côté et désireux 
de dégager sa maison, avait fait prendre 
une délibération par le conseil communal 

. décrétant la démolition du vulnérable 
monument, sous prétexte qu'il menaçait 
une ruine et que /'emplàcement pourrait 
être utilisé comme place de récréation 
d'une nouvelle maison d'école à ériger 
dans le fond. Dès que j'ai eu vent de cette 
inqualifiable décision, j'ai lancé plusieurs 
articles de journaux dans lesquels j'ai 
protesté énergiquement contre le vanda­
lisme projeté. ·J'y fis appel aux sentiments 
de piété et de patriotisme local des 
bourgeois de Diekirch et fis ressortir en · . 
même temps la vàleur archéologique de 
l'édifice, si bien que le gouvernement 
refusa son accord à la susdite délibé­
ration, et me chargea d'aller examiner le 
monument en présence de /'autorité lo­
cale. Alors l'affaire était sauvée, non sans 
peine, car le dit M. Mergen continua ~es 
égoïstes exigences, et il fallait même faire 
confirmer · mes vues par M. Tornow, 
architecte de la cathédrale de Metz." . · 

Am Nikolaust~g 1898 teilte der General­
direktor für Offentliche Arbieten mit, er 
hatte sich aufgrund vorliegender Gutach­
ten zweier auslandischer Experten 
(Tornow und Helbig) entschieden, die 
Kirche restaurieren zu · tassen und würde 
deshalb ein Subsid · gewahren. Daraufhin 
beschloB der Stadtrat Mitte September 
1899 · dem inzwischen gegründeten · 1nte­
ressenverein zur Erhaltung und Restau­
ration der alten Kirche dieselbe zu über-

lassen, "sowie die diesbezüglich von der 
Regierung zur Verfügung gestellten Sub- · 
sidien, unter der Reserve, daB die Ge-
. meinde Eigentümerin des Gebaudes 
bleibt, ohne irgend eine Verpflicht~ng für 
die Ausbesserung zu übernehmen." 

Die Entscheidung des Stadtrates wurd im 
"Registre des délibérations du conseil 
communal" der Stadt Diekirch · vom 14. 
September 1899 folgendermaBen begrün­
det: "Considérant que Monsieur le Direc­
teur général des Travaux publics par sa 
dépêche du 6 décembre 1898 ... est d'avis 
de conserver le dit bâtiment, ne s'est 
prononcé sur la proposition de cession 
offerte par la Ville, mais s'est déclaré 
disposé à accorder à celle-ci des -subsides 

. pour l'aider à . payer les dépenses d'en­
tretien et de réfection du dit bâtiment.; 
considérant qu'entre temps, il s'est cons­
titué en cette ville une association qui 
voudrait se charger de la restauration de 
/'ancienne église pour être rendue au culte 
et que son comité par sa requête en date 

· de 18 mars 1899 a demandé à ces fins la 
remise du bâtiment en question à la 
disposition du Verein... Le conseil com­
munal, se désintéressant entièrement du 
projet de restaurer /'ancienne ~glise au fin 
d'être rendue au culte, décide à l'una­
nimité que /'ancienne .. église. est remise à 
la disposition de l'association susdite aux 
fins indiquées dans sa requête susvisée 
et que le subside que le Gouvernement a 
déjà accordé et ceux qu'il accordera à 
l'avenir seront remis au comité du Verein 
à charge d'en rendre compte chaque 

· année avant le · 1er octobre en quadruple · 
exemplaire.... Il est bien entendu que la 
commune restera . toujours avant comme 
après propriétaire du bâtiment et qu'elle 
n'assume aucune obligation du chef des 
travaux de réfection et de restauration en 
projet." 

Angesichts des dringenden Handlungs­
bedarfs (der Kirchturm muBte namlich auf 
schnellstem We.g repariert · werden) 
genehmigte die zustandige Oberbehërcfe 
diesen Gemeinderatsentscheid · jedoch 
nicht, und so · beschloB der Stadtrat ·am · 
19. Oktober 1899 . ein·stimmiQ., seinen 
BeschluB vom 14. September rückgangig 
zu machen. Die Reparaturarbeiten des 
Turmes sollten zu Lasten der Gemeinde­
kasse ausgeführt werden, "aber ' nur bis 
zur Hëhe des vom Staat gewahrten 
Subsides und zwar von 1200 Franken." 
Dr. Glaesener schrieb am 7. Oktober 
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1899 an Jules · Vannérus: _"Quant aux 
inscriptions tumulaires que vous recom­
mandez à ma sollicitude, je crains bien 
qu'il ne reste plus grand chose à con­
server. Dans les derniers temps, l'église a 
servi de remise pour les instruments 
aratoires du . Localverein agricole de 
Diekirch et vous comprenez que ces bons 
paysans, en sortant et en rentram ces 
engins souvent très lourds · tels que 
rouleaux et voitures à purin, n'ont pas fait 
attention qu'ils foulaient les pierres 
tombales de leurs ancêtres." 

Zwischen dem 25. August und dem 1. 
Oktober 1899 hatte Dr. Glaesener im 
LANDWIRT einige Artikel zur Geschichte 
der Pfarrei und der alten Pfarrkirche von 
Diekirch veroffentlicht. Er motivierte sein 
Schreiben folgendermaBen: "Je n'ai fait 
cette publication que pour ramener un peu 
l'attention des vieux bourgeois de Diekirch 
sur leur vieille église et pour stimuler un 
peu. leur velléité de reconstruction." 

Einige Jahre spater hatte sich die 
Einstellung der Stadtvater grundlegend 
verandert, denn am 6. August 191 O waren 
sie einstimmig der Meinung, daB die alte 
Kirche wieder zu religiësen Zwecken 
benutzt werden salle und daB man sogar 
auch ein Museum darin errichten kënne. 
Dabei wurden folgende Gründe in 
Erwagung gezogen: "... l'église mérite en 
tout cas d'être conservée; ... le bâtiment a 
été restauré et se trouve aujourd'hui dans 
un état convenable; ... il sert de nouveau 
au culte, mais à des occasions rares; ... 
éventuellement sa désaffection ne rencon­
trerait pas de difficultés; ... dans ce cas, . 
on y pourrait aménager un musée 
régional ou local; ... il y a lieu de prendre 
une . décision à ce sujet avant de décider 
dans quel sens on dirigera la restauration 
respectivement la mise en état de 
l'ancienne église de Diekirch; en 1897, il 
s'était formé à Diekirch un comité privé 
dont la mission était de procéder à la 
restauration de l'ancienne église et de 
faire des démarches pour que cet édifice 
soit rendu au culte; ... ce comité, sous la 
haute surveillance du conseil communal et 
de l'autorité supérieure, a procédé à la 
restauration moyennant des dons privés et 
des · subsides accordés par l'autorité 
supérieure; ... par la suite, aux voeux 
unanimes de la population urbaine, cet 
édifice a été rendu au culte; ... tous les 
vendredis on y célèbre des services ·reli­
gieux et notamment ceux attachés à des 

- ~ 

donations (fondations); .. . l'idée de la 
désaffectation rencontrerait les plus 
grandes difficultés et une résistance opi­
niâtr~ de la population." 

Am 28. Sptember 1912 wurde ent­
schieden, ein kleines Türmchen an der 
Nord-West-Seite zu · errichten. "Vu les 
plans et devis élaborés par M. le Coseiller 
communal Knepper pour la restauration 
de l'ancienne église Saint-Laurent, après 
dicussion et délibération, par sept voix 
contre deux, décide de faire exécuter 
·immédiatement de 1200 francs et de 
réserver la question de · l'exécution des 
autres travaux prévus au devis à une 
époque ultérieure." · 

Dabei hatte man sich ·auf die Über­
legungen vom ehemaligen Staatsarchi­
tekten Charles Arendt gestützt. Dieser war 
davon ausgegangen, daB hier in früheren 
Zeiten ein kleiner, rundlicher Turm ge­
standen habe. Spater stellte sich jedoch 
heraus, daB die Hypothesen Arendts 
falsch waren. 

000000 

Quellennachweis: 

° Charles ARENDT, 
Diekirch und seine alte Pfarrkirche, 

in: Hémecht, Nr 11 , 15/03/1905 

* 

0 Jos HERA, . 
Diekirch, Bevëlkerung und Verwaltung 

Imprimerie du Nord, 1960 

* 

0 J.P. GLAESENER, 
Notizen zur Geschichte der Pfarrei und 
der alten Pfarrkirche von Diekirch, 
in: LANDWIRTH, erschienen vom 

· 25. August bis zum 1.0ktober 1899 
(Nr 97 - 112) 

* 

0 Régistre des délibérations du Conseil communal 

31 août 1877 - 19 novembre 1887 

03 décembre 1887 - 15 avril 1897 

08 mai 1897 - 24 mars 1906 

02 janvier 1909 - 26 juillet 1913 

*** 
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. associations, associations sportives, commissions consultatives, 

· informations communales ,-• ,,,....,, 

Gaart an Heem 

Samsdig, den 23. Oktober 1999 
ëm 15. OO Auer 

an der aler Hotelschull 

Konferenz vum Har Barthold Stratling 
an Zesummenaarbicht 

mat der Gemeng Dikrich 
an dem Familjeministar 

"Bitte erzahl mir eine Geschichte" 
Grosseltern sind gefordert 

* * * 

Allerhellgefeier 

Sonndes, den 26. Oktober 1999 
an der aler Hotelschull 
. Ufank: 15.00 Aùer 

*** 

Krëstfeier 

Donnesdig, den 16. Dezember 1999 · 
. an cfer aler Hotelschull 

Ufank: 15.00 Auer 

Bicherbus 1 
De Bicherbus as zu Dikrich 

(op der Kluuster) 
all zweet Woch, ëmmer Donnesdes 

vu 15.10 - 15.40 Auer 
u folgenden Datumen: 

30. September 1999 
14. Oktober 1999 
28. Oktober 1999 

11. November 1999 
25. November 1999 
09. Dezember 1999 
23. Dezember 1999 

Commission de 
l'environnement 

lm Auftrage der Gemeinde Diekirch wurde 
im April 1999 

ein Rahmenentwicklungsplan 
Landschaft und Siédlung (Plan vert) 

für die Stadt Diekirch durch das 
spezialisierte 

"Bureau d'études en Aménagement 
du Territoire et Urbanisme · 

Zeyen et Baumannn" 
erstellt 

Oer Landschaftsplan 
(Plan vert) 

der Gemeinde Diekirch 

Der Landschaftsplan ist ein Gesamtkon­
zept für die raumliche Entwicklung der 
Gemeinde unter besonderer Berücksich­
tigung der ëkologischen und sozio-okono­
mischen · Entwicklungstendenzen. Das Ge­
samtkonzept bringt MaBnahmen zum 
Ausdruck mit dem Ziel der qualitativen 
Verbesserung der allgemeinen Lebens­
bedingungen, sowie zur Erhaltung und 
Verbesserung der Naturausstattung; der 
Plan ist somit das Instrument der nach-

. haltigen Sicherung der natürlichen 
Lebensgrundlage für Menschen, Pflan­
zen- und Tierwelt, die durch vorwiegend 
anthropogene Aktivitaten wie Siedlungs­
und Dorfentwicklung, Land- und Forstwirt-
. schaft, Erholung und Fremdenverkehr, 
Industrie und Gewerbe. sowie Verkehr und 
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Verkehrswege oftmals empfindlich beein~ 
trachtigt. sein kënnen. 

Der Plan beinhaltet Vorschlage , . Em­
pfehlungen und Regelungen zu MaBnah­
men, die dem Schutz, der Pflege, der 
Wiederherstellung, der Sicherung und Ent­
wicklung sowohl der unbesiedelten ais 
auch der besiedelten Landschaften gelten. 

Die Gemeinde Diekirch verfügt über ein 
groBes Potential an wertvollen Land­
schaftsraumen, deren Erhalt und Pflege, 
sowie< die Aufwertung der naturraumlichen 
Begebenheiten·, die vorrangigen Ziele des 
Landschaftsplanes darstellen. . . 

Unter den vorgeschlangen MaBna~men 
schalen sich mehrere Schwerpunkt­
themen heraus: 

· 
0 Die Gemeinde Diekirch ist seit Alters her 
eine wichtige Obstanbaugegend und bis in 

. unsere Tage haben sich a~sgedehnte 
· Obstwiesen und Streuobstbestande erhal­

ten. Sie pragen das Landschaftsbild der 
Gemeinde und übernehmen wichtige und 
asthetische und ëkologische Funktionen. 
lhr Unterhalt und ihre Pflege, die Neu­
pflanzung von Hochstammobstbaumen, 
sowie die Formulierung von ldeen und 
Konzepten zur wirtschaftlichen Nutzung 
des Obstes sind prioritare MaBnahmen im 
Rahmen des Landschaftsplanes. 

· 
0 Oie reichgegliederte Landschaft der 
Gemeinde · mit ihren Hecken, Baum­
reihen, ... bedarf eines laufenden Unter­
haltes, für besonders wertvolle · und 
empfindliche Biotope wie ·z.B. Trocken­
rasen müssen. Konzepte ausgearbeitet 
werden. Langfristig sind der Aufbau und 
der Erhalt aines gemeindeübergreifenden 
Biotopverbund-, _ systems, .. sowie eine 
nachhaltige Bodennutzung ubergeordnete 
Ziele der Gemeind~entwicklung. 

0 Die Sauer und N&benbache pragen 
maBgeblich den Landschaftscharakter von 
Diekirch. lhr Unterhalt, sowie Gestal­
tungs- und gegebenfalls Renaturierungs­
maBnahmen sollen · die Funktionen der . 
Gewasser ais stadtbildpragend~s FlieB­
gewasser im Bereich · Naherholung und 

· Tourismus, ais Retentionsraum zum 
Hochwasserschutz, sowie ais ëkologisch 
intakte Gewasser zum Ziel haben. 

0 ln der Land-und Forstwirtschaft, sowie im 
Bereich Siedlungsentwiçklung ist eine 

nachhaltige und · ressourcenschohnende 
Bewirtschaftung und Flachennutzung an­
zustreben. · 

Zu samtlichen dieser Schwerpunktthemen 
erstellt der Laridschaftsplan konkrete Vor­
schlage und MaBnahmen, liefert Hin- . 
weise zur praktischen Umsetzung und zu 

· mëglichen finanziellen Beihilfen und dis­
kutiert weitführende Projekte und ·Kon­
zepte an. 

Commission· d.es loyers 

Fortsetzung von Deiwelselter 2/99 

· IV. Betrifft das Gesetz auch die 
Untermieter 

Ja. Das Mietrecht sieht vor, daB samt­
liche Bestimmungen des Gesetzes, die 
sich auf das Verhiiltnis Vermieter-Mieter 
beziehen, auch auf ,pas Verhaltnis Mieter­
Untermieter bzw.· Ubernehmer (cession- · 
naire) anwendbar sind. . . .. 
Laut Artikel 1717 des Code Civil darf nam­
lich der Untermieter einen Vertrag mit 
einem Untermieter abschlieBen, soferh 
der Mietvertrag die Untervermietung nicht 
ausdrücklich ausschlieBt. 
Hat der Vermieter auf · die Einhaltung 

. dieser . Vetragsklausel verzichtet, ist im 
. Falle einer VerauBerung der Wohnun9 der 

neue Vermieter, der den Kontrakt uber-
nimmt, aber nicht an einen solchen 
Verzicht gebunden und kann die Ver­
tragsklausel anwenden. 35 

Die Frage der Rechte der Untermieter 
stellt sich immer wieder bei Konkursen 
von Gaststattenbetrieben, deren Betreiber 
lediglich Mieter · ihres Lokals sind und 
überzahlige Raume weitervermietet ha­
ben. Es kommt des ôfteren var, daB sol­
che Untermieter sich ùnverhofft auf der 
StraBe wiederfinden. Dieses Problem war 
Gegenstand einer parlamentarischeh ~n­
frage~ 36 ln seiner Antwort war der Ju~t1z­
minister der Meinung, daB laut Art1kel 
1719 des Code Civil der Gastwirt ais 
Hauptmieter die Pflicht hat, die Unter.., 
mieter vor jeglicher Trübung ihres Wohn- · 
rèchtes zu schützen. Es ist also ,an ihm 
die Untermieter von der Raumungsproze­
dur zu informieren. Diese wiederum ha­
ben das Recht, persënlich beim Friedens­
richter eine Aufschubfrist zu beantragen. · 
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Falls der Untermieter nicht rechtzeitig vom 
Raumungsurteil informiert wurde und also 
den Friedensrichter nicht beizeiten mit 
d~m A~trag auf Aufschu~frist belangt hat, 
konne er, sa der lnnenminister, sich aber 
auf das Gesetz vom 22. Dezember 1986 
beraten, dessen Artikel 1 sagt: "Si une 
personne n'a pas agi en justice dans le 
délai imparti, elle· peut, en toutes matières 
être relevée de la forclusion résultant dé 
l'expiration du délai si, sans qu'il y ait 
fa'!te de sa part, elle n'a pas eu, en temps 
utlle, connaissance de l'acte qui a fait 
courir le délai ou si elle s'est trouvée dans 
l'impossibilité d'agir." 

V. Verlangerung, Kündigung und 
Aufschubfristen 

1 .. Die automatische Verlangerung des 
M 1etvertrags 

Obwohl in den meisten schriftlichen Miet­
vertragen die Dauer oft auf drei, sechs 
oder neun Jahre, oder nur auf ein Jahr 
festgelegt wird, bedeutet das nicht, daB 
der Vertrag nach Ablauf der vereinbarten 
Frist_ hintallig würde. Eine der wichtigsten 
Best1mmungen des Mietgesetzes von 
1955, die auch weiterhin in ihrem Prinzip 
aufrechterhalten wird, ist in der Tat die 
a~to~atische Verlangerung des Mietver­
haltrnsses. Der abgelaufene befristete 
Vertrag wird samit zu einem unbefristeten 
Vertrag, es sei denn, eine Weiterführung 
der Fristen wurde schriftlich festgehalten. 
E?,ies~ Besti~mungen gelten allerdings ·nur 
fur M1etvertrage, die sich auf Wohnungen 
beziehen, keineswegs aber für gewerb­
liche Mietvertrage. Ausgenommen sind 
ebenfalls die Mietvertrage der sogenann­
ten freien Berufe (Anwaltskanzleien, Arzt­
praxen usw.)37 

Laut Gesetz bleibt das Mietverhaltnis 
auBerdem bestehen, wenn die Wohnung 
den Besitzer wechselt, sotem der Mieter 
die Wohnung vor dem Verkauf belegt hat. 

2. Nichtverlangerungs- und 
Kündigungsgründe 

HeiBt das, daB ein Verrnieter auf ewige 
Zeiten hinaus mit seinem Mieter "verhei­
ratet " ist? Nein, das Gesetz sieht Nicht­
verlangerungs- (a und b) und Kündi­
gungsgründe ( c und d) var: 

a. der persënliche Bedarf des Verrnieters 
und seiner Familie ("besoin personnel") 

'" W~.dV~v.m'~~ 

b. ~ndere s~hwerwiegende u11d gerecht­
fert1gte · Grunde ("motifs graves et 
légitimes") 
c. der VerstoB des Mieters gegen seine 
Verpflichtungen . .· · 

d. im Fall einer Dienstwohnung 

D~r yermieter braucht allerdings bei der 
Kund1gung keinen Grund anzugeben. Er 
m.1;1B ~rst var ~ericht die Triftigkeit seiner 
Kund1gungsgrunde nachweisen. 38 

Übri.fJens muB die ~ündigung oder Nicht­
verl~ngerung gemaB den vertraglichen . 
Best1mmungen beizeiten dem Mieter mit­
geteilt werden. 39 

Die Richter muBten schlieBlich auch die 
Frage klaren, ab sich die 1987 beschlos­
sene Reform des Mietrechts aus­
schlieBlich auf Mietvertrage erstreckt, die 
nach der lnkraftsetzung des Reform­
gesetzes abgeschlossen wurden und 
deshalb nicht rückwirkend angewandt 

. we~den da~. Die Frage war schon wichtig, 
we1I das M1etgesetz von 1955 namlich den 
Eigenbedarf (siehe unter a) nur unter der 
Voraussetzung gelten lieB, daB das 
strittige Objekt auch tatsachlich "bewohnt 
wµrde". Die Einrichtung einer Arztpraxis 
~urd~ z.B .. bis 1987 nicht ais Eigenbedarf 
1m Smne des Gesetzes anerkannt. Eine 
gewisse Rechtsprechung hielt fest, daB 
das neue Gesetz nur auf neue Vertrage 
anwendbar sei. Der Kassationshof ist aber 
gegenteiliger Meinung. Jede neue Ge­
setzesbestimmung andere die vorher 
gültigen Bestimmungen ab, ohne daB sich 
der Mieter auf definitiv erworbene Rechts­
ansprüche berufen kënnte. Die neuen 
Bestimmungen gelten demnach aus­
n~h~slos für alle Mietvertrage, gleich­
gult1g ab sie var 1987 oder danach abge­
schlossen wurden. 

a. Die be!~e_n Nichtverlangerungsgründe: 
der personhche Bedarf und die anderen 
schwerwiegenden Gründe 

1. Der personliche Bedarf 

* Was ist persënlicher Bedarf? 

. Diese Bestimmung des seit 1955 gelten­
den Mietrechts, die durch die Reform von 
1987 in metireren Punkten abgeandert 
wurde, wirft eine ganze Reihe von Fragen 
auf: 
- welche Familienmitglieder des Vermie-
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ters fallen unterdie Bestimmung? 

- wie, wann und wie lange müssen sie die 
Wohnung belegen? 

- was geschieht, wenn sie die Wohnung 
nicht regelkonform belegen? 

* Wer ist eiri Familienmitglied des Vermie­
ters? 

Der erste, der einen Rechtsanspr'uch hat, 
. die Wohnung selbst zu belegen, ist der 

Vermieter. Es kann sich dabei sowohl um 
eine natürliche ais auch um eine mora­
lische (Gesellschaft, Verwaltung) Persan 
handeln, falls die Wohnung unabdingbar 
für die interne Organisation und den 
reibungslosen Ablauf der Arbeit im Betrieb 
ist. Allerdings muB der Betrieb diese Tat­
sache beweisen. Es wird ihm nicht einfach 
aufs Wort gegaubt. 41 

Das neue Gesetz zahlt neben dem Ver­
mieter folgende Personen auf: seine 
Nachkommen (Kinder, Kindeskinder), 
seine Vorfahren (Eltern, GroBelltern), 
seine Schwiegereltern und seine Ge­
schwister. Vorfahren, Schwiegereltern und 
Geschwister sind neu in dieser Auf­
zahlung. AuBerdem unterscheidet das 
neue Gesetz hinsichtlich der Art und 
Weise, wie die einzelnen Personen die 
Wohnung belegen müssen. Vom Ver­
mieter und seinen Nachkommen wird 
lediglich verlangt, daB sie dié Wohnung 
"belegen" ("occuper"), seine Vorfahren, 
Schwiegereltern und Geschwister aber 
müssen sie "bewohnen" ("habiter''). 

* Was heiBt "bewohnen"? 

Vorfahren, Schwiegereltern und Ge­
schwister müssen also regelrecht in der 
Wohnung wohnen: d.h. alltaglich dort 
schlafen, essen, leben. Die Rechtspre­
chung hat in der Vergangenheit den 
Begriff "besoin d'ha~tation" strikt aus­
gelegt. So haben die Richter in folgenden 
Fallen pe~sonlichen Bedarf verneint: 

- Benutzung der Wohnung ais Zweitre­
sidenz: 

- Einrichtung der Wohnung ais Büro: 

- vorübergehende Benutzung· der Woh-
nung durch den Sohn des Vermieters 
zwecks Studienvorbereitung. 

* Was heiBt "bef egen"? 

Seit der Reform brauchen der Vermieter 
und seine Nachkommen die Wohnung 
nicht mehr zu bewohnen, sondern nur zu 
"belegen"("occuper"). Unter anderem hat­
te die parlamentarische Spezialkommis­
sion dabei den Fall des Vermieters im 
Sinn, das nach AbschluB seienr Studien 
eine Anwaltskanzlei oder eine Arztpraxis 
in einer seinem Vater gehorenden Miet­
wohnung gründen will (was ja nicht ais 
"besoin d'habitation" angenommen wird) . 
So hat die ftechtsprechung mittlerweile 
u.a. in folgenden Situationen auf begrün­
deten Eigenbedarf anerkannt: 

- Belegung durch die Enkelin Wahrend der 
U niversitatsferien, 42 

- freie Wahl des Vermieters zwischen 
samtlichen ihm gehërenden Wohnungen 
zwecks Eigenbelegung,43 . 

-- Wunsch des Vermieters, eine kleinere 
Wohnung zu belegen ais vorher~ 44 

- Einrichtung einer Arztpraxis. 45 

1 n all diesen Fallen muB. allerdings die 
Belegung wirklich, nützlich und unmiB­
verstandlich sein. Allein daB das Aufstel­
len von Mobiliar oder Stippvisiten bzw. die 
Benutzung der Wohnung ais Zweitresi­
denz gelten zur Begründung eines Eigen­
bedarfs ais unzureichend. Die Wohnung 
sollte schon ais gewohnlicher Wohnsitz 
oder Arbeitsplatz genutzt werden, unbe­
schadet regelmaBiger kurzfristiger Abwe .. 
senheiten. 46 

Nichtsdestoweniger bleibt festzuhalten, 
daB die "Belegung" einer Wohnung nicht 
voraussetzt, daB · der Vermieter, der den 
Eigenbedarf geltend gemacht hat, sich 
ununterbrochen und andauernd in der 
Wohnung aufhalt. 47 

2. Welches ·sind die anderen schwerwie­
genden und legitimen Gründe? 

Die im Reformgesetz vorgesehenen und 
gerechtfertigten Gründe, die eine Kündi­
gung durch den Eigentümer zulassen, 
werden nur dann von den Gerichten 
anerkannt, wenn dem Vermieter ein 

· grëBerer Schaden ais dem Mieter ent­
steht. 
Ais schwerwiegende Gründe ("motifs 
graves")gelten z.B.: , 
- der AbriB des Mietobjekts im Hinblick auf 
die Errichtung eines Etagenhauses. 48 

- Umbauarbeiten, durch die Wohnung 
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zeitweilig unbewohnbar wird; dabei 
braucht der Vermieter zum Zeitpunkt der 
Kündigung noch nicht im Besitz der 
Baugenehmigung zu sein - allerdings hat 
der Mieter das Recht zu beweisen, daB 
eine Baugenehmigung überhaupt nicht 
mogftch ist;49 

- die Unterbringung eines Familienmit­
glieds , vor allem der Ehefrau (die falsch­
licherweise vom Gesetzgeber · in der 
Aufzahlung der Verwandtschaft vergessen 
wurde), die einen personlichen Bedarf 
geltend machen darf;50 

- die Unterbringung einer Drittperson zur 
Pflege des Vermieters. 51 

Von den Gerichten abgelehnt wurden 
folgende Motive: 

- die Vermietung an einen anderen Mieter, 
der zur Zahlung einer hoheren M iete 
bereit ware; 52 

- das Versprechen an einen Erwerber, die 
Wohnung leerstehend zu verauBern; 53 

- der Alterszustand der Wohnung.54 

Ü brigens hat der Kassationshof festge­
halten, daB es unzulassig ist, bei der 
Beurteilung eines angeblichen schwerwie­
genden Grundes die jeweilige subjektive 
Situation des Vermieters und des Mieters 
gegeneinander abzuwagen. Der Tatbe­
stand des schwerwiegenden G rundes 
muB rein objektiv beurteilt werden. So 
kündigte eine Vermieterin ihrem Mieter die 
Etagenwohnung, weil sie diese in 4 Stu­
dios umwandeln wollte. Die Berufungs­
richter lieBen dieses Ansinnen nicht ais 
schwerwiegenden Grund gelten, weil der 
Schaden, den der Vermieterin durch die 
Nichtverwirklichung ihres Vorhabens ent­
stande, geringer sei ais der Schaden, der 
dem wohnungslosen M ieter und seiner 
Familie entstande. Das Kassationsgericht 
hob dieses Urteil aber auf, da das Gesetz 
diese subjektive Gegenüberstellung nicht 
zulasse. Es sei einzig . und allein fest­
zustellen, ob das Bauvorhaben an si ch ein 
schwerwiegendes Motiv sei. 55 

35 Friedensgericht Luxemburg 7-10-91, 3057/91 

36 Question parlementaire Regenwetter No 15/92 
du 27-8-1992; Réponse Ministre Fischbach de· la 
Justice du 14-9-92 
37 cf. JeanBour, La loi modifiée du 14 février 1.955 
en matière de baux à loyer, Bulletin du Cercle 
François Laurent, 1998/11, S.39 sub No 106 
38 Appellationshof 5-6-89, 1818/89 
39 Bezirksgericht Luxemburg 18-10-90, 169/90 
4° Kassationsgericht 21-3-1991; 932 
41 Kassationsgericht 1-4-93; Pas. 29,54 
42 Bezirksgericht Luxemburg 5-5-88, Rôle 38387 

43 Kassationshof 11-2-88,4/88 
44 Friedensgericht Diekirch 12-12-88, 706/86 
45 Bezirksgericht Luxemburg 4-7-91, 131/91 
46 Friedensgericht Diekirch 4-4-90; 557/90 
47 Kassationshof 19-3-92, Pas. 29, 1 
48 Kassationshof 5-4-90, 12/90 
49 Bezirksgericht Luxemburg 13-5-92, 90/92 
5° Friedensgericht Luxemburg 25-5-92, 1880/92 
51 Bezirksgericht Luxemburg 17-3-88, Rôle 37185 
52 cf. Léon Liesch, Le bail à loyer, Imprimerie 
Hermann 1972, S.49, sub No 184 
53 Friedensgericht Esch 3-10-90, 1251/90 · 
54 Bezirksgericht Luxemburg 17-11-91, 186/91 
55 Kassationshof 5-4-90, Pas. 28,4 
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INFO-VIDEO Norden 1 · 

Lundi, le 18 octobre 1999 à 20.00 heures 

Soirée-conférence 
"La sagesse des Modernes" 

avec Hubert Hausemer 
en collaboration avec les ICN 

"Al Hotelschull" 

* 
Mardi, le 19 octobre 1999 à 20.00 heures 

Votragsabend: Wenn Geschiedene an die 
Kirchentür klopfen . . 

Zur Kontroverse der wiederverheirateten 
Geschiedenen 

Referent: Dr. Alfons Brüls, Aachen 

Org. Familjencenter CPF und INFO-VIDEO Center 
Nord en 

* 

3 novembre - 7 novembre 1999 

"Kucke, liese, spillen'' 
Medien fir Kanner 

Bicheraustellung, kreativ Aktivitéiten, 
Animatioun ail Dag 

vun 14.00 - 18.00 Auer 
an der aler Hotelschull 
Dépliant a Programm 

um Telefon 803929 ufroën 

*** 

Janvier/février 2000 
Soirée-conférence 

Votre esprit est votre meilleur médecin. 
La -médecine holistique 

Dr. Liliane Reuter 
Org: INFO-VIDEO Canter Norden 

Lieu et date seront communiqués ultérieurement 
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Informations générales 

·Journée de la 
Commémoration Nationale , 

1999 

La Journée de la Commémoration 
Nationale est consacrée au souvenir 

de la lutte menée par le peuple luxem­
bourgeois pendant l'occupation 

1940 - 1945. 

Cette année la date officielle a été 
fixée au dimanche 03 octobre. 

À Diekirch, les cérémonies 
commémoratives commenceront par 
un service religieux célébré en l'église 

décanale à 10.30 heures. 

Vers 11.30 heures les membres du 
Collège des Bourgmestre et Echevins 

et du Conseil communal 
de la Ville déposeront une couronne 

devant le Monument aux Morts 
entourés de la garde d'honneur de 

l'armée luxembourgeoise, de la police 
et de la gendarmerie. 

Ensuite les membres des différentes 
associations déposeront des gerbes. 
La cérémonie sera encadrée par la 

Philharmonie Municipale. 

* 

De "Nationale Gedenkdag" as dem 
Undenken un d'Resistenz vum 

lëtzeburger Vollék géint den dfüts.chen 
Okkupant 1940 - 1945 konsakréiert . 

Dëst Joer as déi offiziell Feier 
ope Sonndig, den 03. Oktober festgeluegt 

gin. 

Zu Dikrich tanken d'Eieierlechkeete mat 
engem Gottesdéngscht an der 

Dekanatskiirch ëm 10.30 Auer un. 

Géint 11.30 Auer leën d'Mêmbere vum 
Schaffen- a Gem~ngerot vun der Stad, 

ëmgi vun der Eieregarde vun der 
lëtzebuerger Arméi, der Police an der 

Gendarmerie, ee Kranz beim "Monument 
aux Morts" nidder. 

Och déi aner Associatiounen 
· leën eng Gerbe nidder. 

D'Zeremonie gët enkadréiert vun der 
d'Philharmonie Municipale. 

Den 2. November 1999 
~ (Allerséilen) 

gin d'Griewer ëm 15.00 
Auergeseent. 

Informations communales 

Einkellerungspramien 

. Die Stadtverwaltung Diekirch · 
gewahrt auch im Jahre 1999 
Einkellerungspramien an wirt­
schaftlich schwache Einzel­
personen resp. . Haushalte, 
deren Einkommen im Sep­
tember 1999 die Summe von 
38.000.- Franken (Einzelper­
sonen) resp. 42.500.- Fran- · 
ken an Familien resp. Haus­
gemeinschaften) nicht über­
stieg. 
Letzterer Betrag erhëht sich 
um 3.300.- Franken pro Kind, 
welches der Haushalt zu 
seinen Lasten hat. 

Die Antrage werden entge­
gengenommen im Stadthaus, 
Zivilstandbüro, Haupteingang 
(ErdgeschoB) in der Woche 
vom 18. - 22. Oktober 1999, 
nachmittags zwischen 14.00 
und 17.00 Uhr. 

Alle Antragsteller . müssen 
mindestens seit dem 1 . Ja­
nuar 1999 in der Gemeinde 
Diekirch wohnhaft sein. Der 
Personalausweis sowie alle 
Belege über- das im Manat 
September 1999 erhaltene 
Gesamteinkommen sind vor­
zulegen 

33 Deiwelselter 3/99 



Informations générales 

Bren nholzverkaf 

Déi Lett, déi Brennholz brauchen, 
solle sech ·am Gemengesekreta:­

riat mellen, Tél.: 808780-229. 

De Preis fir eng Kouert Eechen­
holz as 2.200.- Frang a fir eng 

Kouert Bichenholz 2.400.- Frang 

Aux propriétaires d'immeubles 

Profitez-des subventions 
communales pour la rénovation 

des façades! 

Soutenez !'Administration communale 
dans l'effort d'améliorer la qualité de 
vie à Diekirch. 

Rénovez les façades de vos 
immeubles en 1999/2000! 

La Commune vous aide dans cette 
action par une subvention de 20% 
du coût relatif aux travaux effectués et 
spécifiés au règlement communal. 
c.à d. la Commune participe par un 
montant minimum de 1 OO.- francs 
jusqu'à un maximum de 150.- francs 
par m2 de façade rénovée. 

Adressez-vous 
au Service Technique 

(Tél. 808780-230) 
pour obtenir le règlement communal 

au sujet des subventions "rénovation 
de façades" publié au "Deiwelselter" 

4/94 ou pour tout autre 
renseignement. · 

*** 

Subventions communales 

aux particuliers 
dans les domaines énergies alternatives 

et utilisation des eaux de pluie 

*pour l'utilisation des eaux de pluie 
à des fins ménagers 

25% de la subvention étatique 
avec un maximum de 7.500.- frs 

* pour l'utilisation de l'énergie solaire 

25% de la subvention étatique 
avec un maximum de 15.000.- frs 

Kermesses 

D'Septemberkürmes as vum 
19. bis den 26. September 1999. 

La kermesse de septembre se tiendra 
du 19 au 26 septembre 1999. 

Marchés 1 

De Maart gët ail Mount 
vun 8·.00 - 12.00 Auer 

op der Kluuster (place Guillaume) 
bei der Dekanatskiirch ofgehalen. 
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. Informations générales 

Datume si fixéiert: 

Dënsdes, den 14. September 1999 
/ Dënsdes, den 19. Oktober 1999 
. Dënsdes, den 16. November 1999 
Dënsdes, den 21. Dezember 1999 

Protection civile 
·oiekirch 

. Geschnidden - gestouss -
erofgeholl - verbr~nnt an och nach 

ouni Besennungl 

Wat elo? 

Mir soen lech et. Bei eis léiert Dir, 
séier a rictitig Hëllef leesten. 

Dofir besicht déi Eischt Hëllef­
couren zu Dikrich ! 

Ufank: 
Dënsdes, de 05. Oktober 99 owes 
ëm 20.00 Auer am Asazzenter an 

der lndustriestrooss. 

D'Coure si gratis 

Musée 
National d'Histoire 

Militaire 

"Al Brauerei" 
Entrée Bam~rtal 

Tél.:809808 

Vum 01. Abrëll.bis 
den 01. November as de Musée 

. ail Dag op 
vun 10.00 - 18.00 Auer. 

Vum 02. November bis 31. Marz 
as de Musée all Dag op op vun. · 

14.00 - 18.00 Auer. 

* 

Le musée est ouvert du 1er avril au 
1er novembre tous les jours de 

10.00 à 18.00 heures. 

Du 02 novembre au 31 mars le 
musée est ouvert tous les jours de 

14.00 à 18.00 heures. · 

Musée des Mosaïques 
Romaines 

De Musée as all Dag op 
bis den 31. Oktober 99, 

mat Ausnam vun Donnesdes 
vun 10.00 - 12.00 

a vun 14.00 - 18.00 Auer 

* 

Le musée est ouvert 
tous les jours jusqu'au 31 octobre 99 

à l'exception du jeudi 
de 10.00 - 12.00 

et de 14. OO à 18. OO heures 

!Vieille Eglise Saint ·Laurentl 

Déi "Al Kiirch" as op bis den 
31. Oktober 1999 · 

vun 10.00 - 12.00 
a vun 14.00 - 18.00 Auer 

Si as zou: 

Méindes , 
* * * 
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lnf ormations générales 

Redaktiounsschluss fir de nachsten 
Deiwelselter 4/99 

De Redaktiounsschluss fir di nachst Nummer 
as op den 15.11.19.99 festgeluegt gin. 

Mir bieden all intresséiert Lett a Veraïner hir Mes.­
sagen an lnformatiounen bis zu dësem Datum beim 
'Sekretar Lucien HENCKES eran:Zereêchen. 

Tél/Fax 808780-232. 
Boîte postale 92 
L-9201 Diekirch 

Villmols Merci am viraus 

Veuillez soutenir la construction d'un 

Orgue ~e concert 
pour la Vieill~ Eglise Saint Laurent 

et pour l'Ecole de Musique. 

0 BCEE: 3000/1121-5 
0 BGLL: 30-731694-57 

0 BILL: 0115/0882 
° CCRA: 5992/433 
°CELL: 18-280-962 

Fonds culturel national 
BCEE 1002/0100-3 

Le "Dikricher Uergelbauverain" vous remercie 
vivement de votre soutien financier et moral. 

d'Maartstrooss (rue du Marché) 

datait ~tadhaus, d'Musiksschoul . 

.lmpressum 
Bulletin communal "ôen Deiwelselter" 
(Parution trimestrielle: mars, juin, 
septembre et décembre) 

* 

Secrétariat 
adresse: Lucièn Henckes, 
Administration communale, b'. p. 92, 
L-9201 Diekirch 
tél.: 80 87 80 - 232 
téléfax: 80 87 80 - 232 

* 

Résumé des délibérations du conseil 
communal: René Liltz, rédacteur à 
!'Administration communale 

Photos: Lucien Henckes, Aloyse Liefgen 

Logo: Jean Leyder 

Imprimerie: Imprimerie du Nord, Diekirch 
(impression sur papier recyclé) 

* 

Diffusion: La diffusion du bulletin , 
communal se fait par voie postale 

* * * 
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